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EMF* Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt

12 Leiten mit Unterhaltnngsblatt Nr . 10 .
Das UnterbaltungSblatt enthält :

,,Der Rosenkavalier .
" Zur Uraufführung am 26 . Januar in Dresden .

— »Sieg .
" (Roman .) — „Zum Streit um die Schelde-Befestigungen"

(m. Karte ) . — „Etwas vom Schlittschuh.
" Bon Alfred Bergmann .

Eröffnung des elfasi -Lothringifchen
Fandesansfchnffes .

(Telegramm .)
— Straßburg , 1 . Febr . Der Landesausschuh für Elfaß -Lothringen

.wurde heute nachmittag durch den Statthalter Graf Wedel mit einer
Ansprüche eröffnet, in der er zunächst der zur Zeit dem Reichstage
vorliegenden Gesetzentwürfe betreffend die Dersaffung Elfatz-Loth-
fringens und die Wahlen zur künftigen Zweiten Kammer gedachte und
die Hoffnung aussprach, daß das Berfaffungswerk die Zustimmung
von Bundesrat und Reichstag erhalten werde. Dann werde Elsaß-
Lothringen stch auf allen der Landesgesetzgebung überlassenen Gebie¬
ten in Weicher Freiheit entfalten können, wie die Bundesstaaten des
Reiches. Der Statthalter schloß mit einem Hoch auf den Kaiser , das
lebhaft ausgenommen wurde.

Rach seiner Ansprache entfernte sich der Statthalter , worauf
Staatssekretär Zorn v. Bulach dem Haufe die Mitteilung machte,
vom Eintritt zweier Mitglieder , des Dr . Michel-Oberbronn und des
Abgeordneten Engel aus Eroß -Mayeuvre .

Das Präsidium übernahm hierauf das älteste Mitglied des
Hauses, Justizrat Dietfch aus Finftingen , der des Todes zweier
Mitglieder , Tischmacher und Götzmann, gedachte . In seiner wetteren
Rede führte Dr . Dietfch aus , die Lage fei sehr ernst. Der Berfafsungs -
entwurf verspreche keine Vorschläge für die Unabhängigkeit des Lan¬
des und dies würde nicht auf den gleichen Fuß mieden anderen
Staaten gestellt , obwohl es die gleichen Pflichten erfülle , Die Un¬
sicherheit im Lande werde nicht aufhöre«. (Zuruf : Sehr richtig !) Es
könne auch keine guten Früchte bringen , wenn verschiedene Redner im
Reichstage fo über das Land gesprochen hätten , als wenn sie ihre
Kenntnis darüber nur aus der chauvinistischen Press« hätten . Wenn
die Bevölkerung nur deshalb zurückgehalten werden solle , weil Elsaß-
Lothringen ein Erenzland ist , so sei das ein Unikum.

Es wurde dann auf Vorschlag das frühere Bureau der vorigen
Session wieder gewählt und zwar : erster Präsident v. Jaumez , zweiter
Präsident Dr . Gunzert , Vizepräsident Koechli«.

Die nächste Sitzung findet am 7. Februar statt .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes .)

d. Berlin , 1. Febr . Endlich ist das Reichswertzuwachssteuergesetz
unter Dach und Fach. Es kostete noch manchen Redekampf heute , aber
die Sache war von vorneherein gefahrlos . Man wußte , daß unter
Annahme der meist redaktionellen Kompromißanträge alle Abände-
rungsanträge abgelehnt werden würden . Ein heftiger Ansturm der
Polksparteiler gegen das Fortbestehen des llmsatzftempels neben der
Wertzuwachssteuer entlockte dem Staatssekretär wiederholt die Zu¬
sage. daß der Stempel 1914 Wegfällen solle . Dann kam noch einmal
die Wiederholung der sozialdemokratischen Anträge , mit den Erträg¬
nissen der Zuwachssteuer dir Ziludwnrensteuer wegfallen zu lasten
und 6 Millionen des Ertrages unter allen Umständen für die Vete¬
ranen zu reservieren . Natürlich war die lange Rede auck beute ver¬
gebens und in der namentlichen Abstimmung wurde das Gesetz mir
199 gegen 93 bei einigen 29 Stimmenthaltungen angenommen . Nur
die Sozialdemokratie stimmte geschlossen gegen das Gesetz. Sonst gab

I L i e g e.
Roman von Horst Bodemer .

(9. Fortsetzung .) N. chbruck » ertöte«.
VIII .

Es war ein fürchterlicher Umtrunk gewesen ! Man hatte
Fliege hochleben lasten und hatte ihn auch kräftig gehänselt .
Und je mehr die Bowle die Zunge gelöst hatte , war er in
immer innigeren Zusammenhang mit Fräulein von Elottingl
gebracht worden . Und das war ihm ganz recht gewesen !
Hier, im vertrauten Kreise, unter den Kameraden , mit denen
er täglich zusammen atz , nahm man sich kein Blatt vor den
Mund . Und wenn einmal der Rittmeister von Söllow
warnte : „Kinder , vergeht nicht die Ordonanzen !" so wurde
das nicht auf die schwere Schulter genommen. Die klatschten
doch, und im Kasino war man nicht bei Hofe ! Da fiel
manches Kraftwort und manche Dummheit wurde hier aus¬
geheckt . —

Als Flieg am nächsten Morgen von seinem Burschen
wachgerüttelt wurde , verspürte er ein solides Schädel-
brummen ! Vorläufig muhte er noch auf den Futz

'
pitzen gehen,denn jü >er Schritt bereitete ihm eine kleine Gehirnerschüt¬

terung . Aber die verging , wenn man erst unter Aechzen und
Stöhnen eine halbe Stunde deutsch getrabt war ! Das beste
.Heilmittel für einen tüchtigen Jammer !

Der kleine Mirchlendorff muhte sich sogar vor Beginn
der Felddienstübupg auf fünf Minuten entfernen und kehrte
.Mit totenbleichem Gesicht und naffen Augen zurück. Er
wischte sich immer wieder den Mund und sagte :

„Jetzt Hab ich aber kein Stückchen Galle mehr im Leid
*ttb daran find Sie mit Ihrer dammlichen „Schaute" schuld,
« liege !" —

es in alle« Parteien Stimmen für u«d gegen. Die meisten Gegner
fand das Gesetz noch in der Fortschrittlichen Volkspartei , die zur
Hälfte für und zur Hälfte gegen stimmte.

Dann gab es eine ebenso lange wie unnütze Jmpfdebatt «. Ver¬
schiedene Redner sprachen stch gegen den Impfzwang aus oder doch
wenigstens für eine wissenschaftlich « Urberprüfnng der Frage oder für
die Einführung einer Eewissensklansel, wonach derjenige seine Kinder
nicht zu impfen lasten brauche, der selbst die Verantwortung für alle
etwaigen Schäden übernähme . So provozierte man geradezu eine
große wistenschastliche Vorlesung des Regierungsvertreters und Ber¬
liner Universitätsprofessors Kirchner über die Gefährlichkeit der
Pocke« und den Wert der Zwangsimpfung . Der Redner legte aus¬
führlich dar , wie sich die Zustände bei uns infolge der Zwangsimpfung
gebeffert hätten und daß man unter allen Umständen bei ihr ver¬
harren müste .

Während die Mittagszüge immer mehr Volksvertreter in ihre
Heimat entführten —>denn bis nächsten Montag werden ja die Sitzun¬
gen ausfallen — sprach man stundenlang über diese Jmpffrage mit
mehr oder weniger Sachverständnis . Allein das Kolleg des Univer -
sttätsprofestors dauerte VA Stunde «. Da noch sieben Redner vorge-
merlt waren , vertagten die 2V noch anwesenden Herren die Sitzung
auf Montag . Man wird die konservativ« Interpellation behandeln .

Die endgültige Fassung des Mert ^nmachs«
steuergefetzes .

(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Berlin , 1. Febr . Die Hochflut der Anträge und Gegen¬

anträge , die in unabsehbarer Zahl währet » der Zweiten und drit¬
ten Lesung des Regierungsentwurfs «ingebracht, angenommen und
verworfen wurden , hat sich verlaufen , das Wertzuwachssteuergesetz
ist in dritter Lesung mit 199 gegen 93 Stimmen bei 25 Stimmenthal¬
tungen verabschiedet worden. Da verlohnt es sich wohl , die Haupt -
bestimmungen des endgültigen Gesetzes noch einmal kurz hervorzu¬
heben, nicht nur weil sie in . der Maste der Nebensächlichkeiten fast
ganz untergegaygen waren, sondern auch, weil sie tief in das Wirt¬
schaftsleben einschneiden .

Bon der Steuer soll der ohne Zutun des Eigentümers entstandene
Wertzuwachs an iuländifcheu Grundstücken getroffen werden . Dieser
Wertzuwachs wird ermittelt durch Abzug des ursprünglichen Kauf¬
preises von dem Beräußerungspreis , bei bebauten Grundstücken nicht
mehr als 29 999 bei unbebauten nicht mehr als 5999 M , so bleibt
der Eigentumsüdergang steuerfrei. Auch in Zukunft werden also
alle kleinen Ernndstücksgeschäfte und die mit mäßigem Gewinn ge¬
tätigten großen Veräußerungen von Grundstücken unversteuert bleiben .

Von dem Beräußerungspreis , nach dem der Wertzuwachs be¬
rechnet wird , kommen in Abzug der Wert der vom Veräußerer über¬
nommenen Lasten der Maschinen, soweit sie zu dem wesentlichen Be¬
standteil des Grundstückes gehören und der Erzeugnisse des Grund¬
stücks , solange fie mit dem Boden Zusammenhängen; dagegen find dein
Erwerbspreise hinzuzurechnen die Kosten des Verkaufsgeschäftes
(Stempelgebühren , Maklergebühren ufw.) , und , falls der Erwerb im
Wege der Zwangsversteigerung erfolgt ist , der nachweisliche Betrag
der ausgefallenen Forderung des Erwerbs . Ebenso find dem Er¬
werbspreis hinzuzurechnen die Aufwendungen für Bauten , Umbauten
und sonstige Meliorationen , auch solche land - und forstwirtschaftlicher
Art . Auch werden 5 Prozent oder wenn der Veräußerer Bange¬
werbetreibender ist oder Bauhandwerker oder sonst Bauunternehmer
ist , 15 Prozent des rechnungsfähigen Wertes für Meliorationen gut¬
geschrieben . Diese Bestimmung soll einen besonderen Schuh für das
Baugewerbe gegen etwaige Härten darstellen.

Die Steuer beträgt 19 Proz . der Wertsteigerung , wenn diese nicht
über 19 Proz . des unsprünglichen Erwerbspreises hinausgeht ; die
Steuer wächst aus 11 Proz . an bei einer Wertsteigerung um 10—39

Nach dem Dienste legte sich Meitzen schlafen , das Mittag¬
essen konnte er sich heute getrost schenken , ein paar Rollmöpse
genügten vollauf !

Als ihn fein Bursche weckte , war 's höchste Zeit aufzu-
stehen , denn er konnte Fräulein von Glottingk unmöglich an
der Köhlerhütte warten lasten .

Sein Pferdepfleger muhte den „Leibhusar " satteln , einen
hohen Dunkelschimmel , mit dem er in der Provinz schon
manches . kleine Rennen gewonnen hatte . Ein eleganter Wal¬
lach, mit viel Araberblut in den Adern !

Pünktlich war er an der Köhlrrhütte , von Fräulein von
Glottingk war noch nichts zu sehen . Und das war ihm ganz
recht ! Er mußte sich erst einmal die Frage vorlegen und sie
durchdenken : Was soll in Zukunft werden ? . . . Eigentlich
war er in diese ganze Zwickmühle aus ganz harmlosen Grün¬
den hineingekommen ! Das gab ja keinen Spatz , die Freizeit
im Kasino zu sitzen oder allein die Pferde zu bewegen . Ein
junger Mann von Temperament plaudert doch gern mft
einer hübschen, jungen Dame ! . . ; . Und die fortwährende
Reiterei auf die Güter und das Abendesten „schinden " war
auch n ' cht nach seinem Geschmack ! . . . Er stand außerdem
in dem Renommee , der reichste unverheiratete Offizier des
des Regimentes zu sein , und wenn er auf einer Klitsche , auf
der eine heiratsfähige Tochter vorhanden war , auch nur ein
einziges Mal zu viel . .einfiel "

, dann steckte man gleich aller¬
orts die Köpfe zusammen ! Da machte er sich lieber selten !
Den üblichen Hammelbraten mit jungen Bohnen konnte er
schon gar nicht mehr sehen und den saueren Ästafel, den es
dazu gab , der war an den freundlichen Ufern des vielgewun¬
denen Flusses ganz sicher nicht gewachsen . Aber wahrschein - ,
lich dachten die Herrschaften : sauer macht lustig ! . . . Einige
der verheirateten Regimeirtsdamen ritten ja auch ! Die be -

Proz . usw . in steigenden Progressionen. IS Proz . Wertzuwachssteuer
werden erhoben bei einer Wertsteigerung von 99—199 Proz ., 29 Proz .
bei einer Wertsteigerung von 119—209 Proz . ; so geht es weiter bis
zum höchsten Steuerbetrag von 39 Proz . bei einer Wertsteigerung von
mehr als 299 Proz . des Erwerbspreises . Diese Steuersätze ermäßige «
sich für jedes vollendete Jahr des für die Steuerberechnung matz -
gebenden Zeitraumes , längstens für 39 Jahre um 1 Proz . ilrres Be
träges . Der langjährige Besitz wird dadurch geschützt, während die
schnell umsetzende Spekulation stärker getrosten wird .

Diese Steuer wird von den einzelnen Bundesstaaten erhöbe,i , die
für ihre Mühewaltung 1» Proz . des Ertrages bekommen : die Ge¬
meinden, im dem« das veräußerte Grundstück liegt , bekonlinen 49
Proz . und das Reich erhält mit 80 Proz . den Löwenanteil . Die Ge¬
meinden sind aber berechtigt, mit Genehmigung der Landesregierung
durch Satzung zu bestimmen, daß zu dem rsichsgesetzlichen Anteil der
Steuer für ihr « Rechnung noch besondere Zuschläge erhoben werden ,die jedoch im einzelnen Fall « 109 Proz . des ihnen ursprünglich zu¬
gesicherten Betrags nicht übersteigen dürfen.

Von der Steuer befreit find der Landesfürst und die Landes¬
fürstin , das Reich» die Bundesstaaten und Gemeinden, in deren Be¬
reich das Grundstück liegt , und Bereinigungen aller Art , welche ohne
Erwerbszwecken zu dienen, satzungsgemäß stch mit innerer Koloni¬
sation , mit Arbeiteranfiedlung , mit Erundentschuldung oder Errich¬
tung von Wohnungen für minderbemittelte Masten befasten. Die
Bestimmung über die Steuerbefreiung der Landesfürst -en war be¬
kanntlich die politisch umstrittenste und drohte noch in letzter Stunde
das Eefamtwerk zum Scheitern zu bringen . Sie ist dadurch ein
wenig gemildert wowen , daß den Bundesstaaten das Recht gegebenworden ist , die Landesfürften wenigstens zu den Steuerzufchlägen der
Gemeinden durch Landesgesetz hinzuzuziehen.

Die Eteuerpflicht nach Maßgabe dieses Gesetzes erstreckt stch auch
auf alle Erundstücksveräußerungen, die nach dem 31 . Dezember 1919
bis zum Inkrafttreten des Gesetzes stattgefunden haben . Die Besteue¬
rung unterbleibt , wenn die Berkaufsgeschäftevor dem 1 . Januar 1911
in öffentlich beglaubigt« '' Form urkundlich abgeschlossen oder bei einer
Behörde angemeldet find . Für die agrarischen Fideikommißbesttzer
find noch besondere Bestimmungen geschaffen worden . Darnach wir :,
von . Grundstücken , die nach besonderen Vorschriften gebunden sind ,eine jährliche Abgabe von ein neunzigstel Hundert des Gesamtwertes
erhoben, also in dreißig Jahren ein Drittel . . Der erste dreißigjährige
Abschnitt beginnt mit dem Zeitpunkt , an welchem das Grundstück der
Bindung unterworfen wird , oder bei schon vorher gebundenen Grund
stücken mit dem 1 . Oktober 1999. Das Wertzuwachssteuergesetz tritt
mit dem 1 . April 1911 in Kraft .

Die finanziellen Folgen werden für die nächste Zukunft selbst von
den sachverständigen Vätern des Gesetzes im ganzen recht pessimistisch
beurteilt . Die Regierungsvorlage in ihrer ursprünglichen Gestalt
hatte 23 Millionen Jahresertrag errechnet , während nach den verschie¬
denen Verwässerungen der zweiten und dritten Lesung heute kaum
noch 13 Millionen erwartet werden dürfen. Amso begreiflicher ist die
Eile , mit der der Reichsschatzsekretär eine neue Einnahmequelle in der
Reform der Fernsprechgebührenordnung erschließen möchte .

Das Verfahren wegen Irrlehre .
Von Karl Schräder , Mitglied des Reichstages .

(Der Verfasser spielt in der kirchlich-liberalen Be
wegung eine führende Rolle und präsidierte bekannt¬
lich den vorjährigen Weltkongreß für freies Chri¬
stentum. Die Red.) .

. Gegen Pfarrer Jatho in Köln ist das Verfahren wegen Irrlehre
eingeleitet . Der Ooerkirchenrat hat ihm davon Kenntnis gegeben
und ihn aufgefordert , über bestimmte Frage«, die aus den von ihm
gehaltenen Predigten und Vorträgen entnommen sind , sich zu äußern .
Fällt die Antwort nicht befriedigend aus , so wird das Spruch¬
kollegium die Entscheidung zu treffen haben.

IIIIIMM MIIIMIIU llllllljl III■ ■» ■II llllI

grüßte man wohl , begleitete sie ein halbes Stündchen und
empfahl sich dann wieder . Die unterhielten sich mit Vorliebe
über ihre Kinder und Dienstboten , nörgelten über die Avan¬
cements , denn die dazugehörigen Gatten warteten auf den
Rittmeister , auf den Eeneralsteb , auf die höhere Adjutantur
oder auf ähnliches . Man dachte zuviel an die Zukunft und
das war nichts für ihn , der sein junges Leben in volle «
Zügen gcnotz und dessen Denken an die kommenden Zeiten
vorläufig nicht weiter reichte , als an welchem Tage dieses
oder jenes Rennen gelaufen wurde , bei dem er mit in den
Sattel steigen wollte ! Und für diese, seine Jntereffen hatte
Fräulein von Glottingk volles Verständnis ! Immer häufiger
traf er stch mit ihr . Es fehlte nie an einem Thema , über
das man angcregr plaudern konnte , sie nahm teil an feinen ;
Hoffnungen , wurden sie nun Wirklichkeit oder nicht , der ;
Faden spann stch weiter , wurde stärker und stärker , neue

'

Möglichkeiten tauchten auf , man besprach fie, sah sich mit
glänzenden Augen und lächelndem Munde an , begrüßte und ,
trennte sich mit immer herzhafterem Händedruck , und wenn ,
man sich ein paar Tage nicht gesehen hatte , dann — sehnte
man sich

' imcheinander ! . . . So war ganz allmählich die
Liebe erwacht ! Und nun sollte das alles aus und vorbei
scin ? ! Ja , warum denn ? Ja , warum denn ? Weil der
Herr Oberst von Glottingk nicht wünschte, daß sein einziges
Kind eine Frau Meitzen werden sollte ? . . . Da legte er
die Stirn in Falten ! Wohl nicht nur deshalb , obgleich es
auch ein triftiger Grund war ! Auch weil er bei seinem
fröhlichen Temperament einen vergnügten Tag lebte und
aus seinem Herzen keine Mördergrube machte . Am Rhein
hat man nun einmal über manches ganz andere Ansichten ,wie in Hinter ^ ommern ! . . . Also so weitergehen durfte die
Geschichte nicht , er mutzte wissen, woran er war und roenn ' s !
dann einen fröhlichen Krieg geben sollte — immerzul Wenn,

'
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Der Oberkirchenrat hat lang « gezögert, ehe er diesen Schritt tat .
Aber er ist so stark von den Orthodoxen , insbesondere der Rhein -
»ande bedrängt , daß er nicht anders konnte.

Bei der Vorlegung des Zrrlehrgesetzes wurde angenommen , daß

S
it evangelische Oberkirchenrat . dem bis dahin die Entscheidung über
rrlehre allein obgelegen hatte , in seiner Verantwortung entlastet

werden würde . Das ist aber doch nicht der Fall ; denn in seiner'
Sand bleibt zwar die Entscheidung, ob eine Sache vor da» Spruch.
Kollegium gebracht werden soll, aber wenn ihm Irrlehren zur An.
z . ize gebracht werden , kann er die Entscheidung über ste nicht mehr
sich selbst Vorbehalten.

E» ist seltsam, daß man gerade Iatho sich ausgesucht hat . um
an ihm das erst« Exempe! zu statuieren . Er ist, das werden ihm
auch sine ärgsten Gegner nicht bestreiten , ein wahrhaft frommer ,
religiöser Mann , der sein Amt als Prediger und Seelsorger in
mustergültiger Weise verwaltet , von seiner Gemeind« verehrt und
geliebt wird , und der. wo er als Prediger und Vortragender er¬
scheint . die höchste Anerkennung findet . Dabei ist er nicht aggressiv
gegen dis Orthodoxie : er will nur seiner Gemeinde leben, in ihr wah¬
res . aufrechtes Thristentum erwecken und pflegen. Nichts sollte man
mehr schätzen als die Wirksamkeit eine« solchen Manne «. Man klagt
fortwährend über Unglauben .Mangel an Kirchlichkeit, Gleichgültig¬
keit gegen Religion und nun hat Pfarrer Iatho in Köln ein« Ge¬
meinde geschaffen , die wirklich kirchlich, di« wirklich fromm ist und in
innigster Gemeinschaft mit ihrem Geistlichen lebt . Er verstand sich
«on selbst, daß ste. sobald die Nachricht van dem verfahren gegen
Pfarrer Iatho bekannt wurde , nicht säumte , ihm ihre Zustimmung
zu erkennen zu geben. Das geschah zuerst bei seiner Predigt vor acht
Tagen , in der er selbst auf das gegen ihn eingeleitet « verfahren zu
sprechen kam. Am Schluß der Kirche stimmte die ganze Gemeind«
aus eigenem Antrieb das Lied : „Ein fest« Burg ist unser Gott " an .
Zahlreiche Mitglieder kamen zu dem Pfarrer in die Sakristei , um
ihre Sympathie auszusprechen. Und am letzten Sonntag fanden in
zwei großen Sälen Köln « gleichzeitig Versammlungen statt , in wel-
chen dem liberalen Geistlichen begeifttrt « Kundgebungen dargebracht
wurden .

Wie kommt es nun. daß gegen einen solchen Mann und gegen
«ine solche Gemeinde der evangelische Oberkirchenrat vorgeht.

Iathos ganzes Bestreben geht dahin , in seiner Gemeind« und
darüber hinaus , «in wahres tätiges Christentum zu erwecken und zu
erhalten . Das ist die Aufgabe feiner Predigt , seiner eifrigen Seel¬
sorge. Aber er weiß, daß er diese » Ziel nur erreichen kann, wenn er
fich nicht damit begnügt , in althergebrachter Weise zu predige« . Um
an die heutigen Menschen wirklich heranzukommen, um gerade di«
geistig Gebildeten zu packen, muß man sich auf den Boden der heuti »
gen Weltanschauung stellen. Und das hat Iatho getan . Gr will
nicht, wie man es heute zu sagen pflegt . Diener „am Worte " Gotte«
sein, sondern Diener „am Geiste" de» Christentum », für da» er die
Menschen gewinnen will . Darum spttcht er zu feiner Gemeind« in
anderen Formen und Ausdrücken, als es die strengen Bekenntnis -
Vorschriften und die kirchlichen Verordnungen verlangen . Aber er
Erreicht damit seinen Zweck, die Menschen für «in tätiges Christentum
zu gewinnen . Man sollte meinen, da» wäre die Hauptsache, zumal
in unserer Zeit . Aber da kommt die Orthodoxie und sagt : das taugt
alles nichts, Iatho verkündet nicht den rechten bekenntismäßigen
Glauben : er muß abgesetzt werden . Dar Ziel ist : der Gemeinde
diesen Geistlichen zu nehmen in der Hoffnung , damit der Orthodoxie
bott wieder Eingang zu verschaffen . Gerade die Erfolge Iathos sind
es, welche diesen Eifer immer von neuem anregen .

Der evangelisch « Oberkirchenrat wird sich kaum dem entziehen
können, die Entscheidung dem Spruchkollegium zu überlassen. Ueber
die Fragen , die Iatho gestellt find , und über seine Antworttn kann
noch nicht berichtet werden . Aber es ist nicht unwahrscheinlich, daß
eine Anzahl von Abweichungen von der rechten Lehre herausgesunden'werden. Und wenn dann die Entscheidung zu ungunften Iatho » au»,
fällt , wird die Gemeinde ihren verehrten Pfarrer verlieren . Da »
wäre ein Unglück nicht nur für di« Gemeinde, sondern weit darüber
hinaus für die deutsche protestantische Kirche. Denn ein Beschluß des
Spruchkollegiums , welcher besagte, „daß eine weitere Wirksamkeit de»
Pfarrers Iathos innerhalb der Ändeskirche mit der Stellung , di«
er in seiner Lehre zum Bekenntnis der Kirche einnehm«", unvereinLar
sei , würde bedeuten, daß über alle Frömmigkeit , über alles wahr «
Christentum und über all« begeisterte Arbeit in der Kirche da» Fest¬
hallen an der dogmatischen Form Gesetz wird . Und da» wäre das
Todesurteil für die protestantische Kirche.

Nrne Kundgebung der Iheolog. Fakultät
von Münster r. M.

A Münster , t . Febr . Di « katholisch -theologisch « Fakultät der
hiesigen Universität hat lt . Köln . Volksztg. heut« dem Herrn Bischof
Dingelstad auf amtlichem Wege das nachstehend « Schreibe« über¬
reichen lassen :

Hochwürdigster Herr Bischof !
„Das soeben in den Acta. Apostolicae sedu veröffentlichte

Zchreiben Sr . Heiligkeit des Papstes an Se . Eminenz den Herrn Kar -
einal Fischer vom 31. Dezember ». I . enthält ein« Darlegung über
vas Verhalten der theologischen Fakultäten in Deutschland gegenüber
dem durch das Motuproprio Sacrorum Antistittiro geforderten eid¬
lichen Bekenntnisse der Geistliche«. Im Anschlüsse daran fühlt sich
die theotogifche Fakultät der Westfälischen Wlhelms -llniverfltSt ge-

zwei junge Menschenkinder Zusammenkommen wollten für 's
Äech» l . obendrein noch von beiden Seiten da » nötig « Geld
Kleingeld vorhanden war . dann setzte man auch durch , was
man wollte !

Und als er sich gerade darüber klar geworden war . kam
Fräulein von Glottingk in Sicht ! Er setzte seinen Dunkel -
schimmel in abgekürzten Galopp und ritt ihr entgegen . Nach
einer Minute schüttelten fie sich die Hände und sahen sich an .
Und Leiden kam sofort der Gedanke : Heute begrüßen wir
uns anders als sonst, das ist nicht mehr harmlose , herzliche
Kameradschaft , das ist — mehr !

Verzeihung einen Augenblick "
, sagte Meitzen , ritt an

Anton heran , drückte ihm einen Goldfuchs in die Hand und
sagte : „Ich Hab in diesen Tagen viel Glück gehabt , da " . . .
Und als er seinen Dank stammeln wollte , lachte Fliege und
winkte abwchrend mit der Hand . „Aber 's ist ja schon lange
gut , lieber Anton !"

«Lieber Anton " hatte er gesagt ! Ja , wenn man etwas
von den Menschen wollte , dann ' warf man mit den Worten
nur gar zu gern um sich . Aber ihn führte der Herr Leut¬
nant Meitzen noch lange nicht hinter '» Licht , i. eute abend
ging er zum Herrn Obersten und wenn ihm dann das
gnädige Fräulein den Krieg erklärte , so mußte das ertragen
werden ! Er hatte doch eine Vertrauensstellung im taufe ! . .

(Fo rtsetzung fol gt .)

Theater. Kunst und Wissenschaft .
s « roßherzogl. Hoftheater « arlarnbe . Am 18 . Februar « erden

feie Schwestern Elsa und Berth - Wiesenthal in ihren Tanzdichtungen
i» Hoftheater auftreten .

ch. Heidelberg, 1. Febr . Die Akadem. Gesellschaft für Dramatik oer.
anstaltete gestern inDerbindung mit der Heidelberger Russischen Kolonie
einen Tolstoi-Abend. Eugen Levinz-Heidelberg sprach einleitend über
>Leo Tolstoi rnd das junge Rußland " und Claire Schmid-Romberg las
»nschließend »tet feinsinnig gewählte Stücke au, Tolstois Werken

ir ‘
fit. Ew . Bischöflichen Gnaden «tzrerbietigst folgend« Erkläraug

zu f . öen :
Es war durch Mitteilungen verschiedener Bischöfe und durch

eine Rote im Osservatore Romano bekannt geworden — und das
oben erwähnte päpstliche Schreiben bestätigt es —, daß für die Pro¬
fessor«» der Theologie an den Staatsuniversttäte » ein« Verpflichtung
zu jenem Erd« nicht bestehe . Di« Fakultät hat daraus den Schluß j »
zogen , daß wichtig« Gründe des Sksentliche » Wohl ««, dt« mit der Lag«
der Kirche in Deutschland, insbesondere mit der staatsr «cht . .chrn
Stellung und den Ausgaben der theologische » Fakulläten Zusammen¬
hängen, den Heiligen Later zu einer solchen Ausnahme . bestimmt
haben . So glaubten die nur im Lehramt « tätigen Mitglieder der
Fakultät sowohl i« Sinne Sr . Heiligkeit de« Papstes , wie der staat¬
lichen und kirchlichen Behörde« in Preuße « zu handeln , weny sie von
der . Eidesleistung «bsahen. Andere , di« neben ihrem Amt« gelegent.
ltch seelsorglich tätig find , haben mit Rücksicht auf die erwähnt :«
Gründe »nd di« wünschenswert« Einheitlichkeit de» Vorgehen», im
Einverständnis mit Cw. Bischöflichen Gnade« «ine abwartende
Stellung eingenommen.

Allen Mitglieder « unserer Fakultät hat es ferngelegen, einer -
solchen Befreiung sich zu rühme» oder den Schein zu erwecken, als er.
blickten fie in der Ablegung des Eides eine Preisgabe echter Geiste»,
frrlhett und wahrhaftigen Forscherflnns oder eine Aenderung der bis¬
herigen Grundlage « des Glaube «, und Forschens. Unser« Lehrtätig¬
keit «nd offen geäußerte wissenschaftliche Ueberzeugung ist stets im
Einklang gewesen mit den gegen di, modernistisch, Auflösung der
katholische « Glaube «, gerichteten Grundsätze der Enzyklika k « « uäi .
wie fl« die Eidesformel kurz zusammenfaßt.

Di« Fakultät darf di« Versicherung aussprechen, daß fie es an dem
Mute der Ueberzeugung in Sachen der Religion und ihr« , Bekennt¬
nisses auch kn schwierigen, durch geistig« Kämpfe erregten Zeiten nie,
mal« fehlen lassen wird . Andererseits ist fie fich der Pflichten und
Rückfichten, di« mit der Einordnung in da. Ganz, einer staatlichen
- ochschnl« gegeben find , vollkommen bewußt . Di« Erfüllung dieser
doppelten Verpflichtung wird ihr erleichtert durch di« weitgehende
Selbständigkeit , deren fich di« einzelnen Fakultäten im Organismus
der llniverfität erfreue» ? nicht minder durch da» Bewußtsein , daß di«
Stellung und Tätigkeit der katholisch -theologischen Fakultäten in
Deutschland «ich nur dem Anseh»« der theologischen Bildung und
Wissenschaft zugute kommt, sondern auch von weittragender Bedeutung
ist für unser gesamte» religiöse» und kirchliche» Leben, sowie für die
sozial« und staatliche Wohlfahtt .

Die theologisch « Fakultät der Westfälischen Wilhelms -Universität .
Gngelkemper. Dekan. Hartman «. Msusbach . Hüls . Hitze. Dtekamp.

Greving . Meinertz. Lux. Bautz. Dörholt . SchmMin - Vrede.

Gases-Rrmdfchau .
Deutsche» Reich.

i . Gieße«, l . Febr . (Privat .! Nachdem die Sinigungsverhand -
lnnge« Mischen Nationalliberal «« und Fortschrittlern gescheitert find ,
haben die beiden beteiligten Parteien ihr « eigene« Kandidaten aus¬
gestellt, sodaß nunmehr die Gießen« R«fch»tag »«rsatzwahl am IV.März
voll vorbereitet ist. Die Agratter u. Antisemiten haben den Oberlehrer
Werner aus Butzbach aufgestellt. di« Nationalliberalen den Prof .
Eisovius -Gießen, die Fortschrittler den bekannten schutzzöllnerischen
Pfarrer Karell -KSnigstetten und die Sozialdemokraten den Genossen
Beckmann. Di« Kandidaten nehmen natürlich jetzt , da der Wahl¬
termin veröffentlicht ist. dt« Agitation mit vollen Kräften auf . Wenn
nicht all« Anzeichen trügen , bekommen wir hier «inen Wahlkampf ,
der an Schärf« und Erbitterung dem letzterlebten in Labtau -Wehla «
nicht« nachgeben wird . Denn auch hier in Gießen werden die Par¬
teien der Rechten ihr Mandat unter allen Umständen zu retten vor,
suchen und doch wahrscheinlich verlieren .

Retchsversicherung - ordnung .
----- Berlin , 1. Febr . (Tel .) Dem Reichstag « ist ein Entwurf

de» Einführnngsgesetze» zur Rrich»»ersicheru «M»rLn»«g zugegangen.
In der Begründung heißt es : Die Reicher»,rflcherung»ordnu «g

bedingt so «rhMich « Aenderungen in der Organisation wie im Vor.
fahren und erweitett di« Versicherung nach Art und Umfang so b«.
trächtlich, daß fie schon aus »erwaltungstechnische« Gründen nicht
gleichzeitig, in ihrer Gesamtheit in Kraft trete « kann. Vor allem
muß di« euren untrennbaren Bestandteil de» vierten Buches bildend«
tzinterblirbenenversichttung Geltung erlangen .

Abgesehen »on dem vierten Buche können di« einzelnen Teil « der
R«ich»verstch«rung »ordnung zeitlich so in Kraft gesetzt Werden, wie
«» am zweckmäßigsten ist und sich für di« zahlreichen Beteiligten am
günstigsten durchführen läßt . Um di«, zu ermöglichen, überläßt Ar¬
tikel 4 di« Festsetzung einer kaiserlichen Verordnung mit Zustimmung
des Bunderrats .

Zufolge einer Vorschrift de» tz IS des Zolltarifgesetze, vom SS .
Dezember 1802 sind bisher rund Sich Millionen Mar » Nennwert an -
gesammelt. Nachdem nun die Hinterbliebenenoeisicherung grund¬
sätzlich nicht auf diesen kchwankende» Zolleinnahmen , sondern auf
regelmäßigen Prämienbeiträgen der Arbeitgeber und Versicherten,
sowie aus Retchszuschüsse« aufgebaut ist. mutz ß IS aufgehoben
werden.

Die angesammelten Zollertriignisse mbft den Li« Jnkrafttteten
der Hinterbliebenenversicherung noch eingehenden Summen und zu-
wachsenden Zinsen sollen als besonderer Fond , verwaltet werden , um

daraus bis zu reiner Erschöpfung Reichezufchiisse für vis Hinter¬
bliebenenbezüge zu leisten,

O esterrcich -Unflnr«.
— Budapest , 1 . Febr (Tel .) Der Marineauaschuß der österrei¬

chische » Delegation beendete heute die Generaldebatte über das
Marinebudget . Sowohl oppositionelle wie auch regierungsfreund -
liche Redner verlangte «, daß angesichts der drückenden Lasten, die di«
Entwicklung der Mattne an die Nation stelle , dis ungarische Industrie
entsprechende Rekompensen erhalte . Schließlich wurde ein Unterau », ,
schuß eingesetzt zur Prüfung der quotenmätzigen Ausstellung der
Marinebediirsnisse.

Erhöhung der Landesumlage « in Böhm « ».
— Prag . 1. Febr . (Tel . ) Der böhmisch« Lande»an »fchuß faßte

mit den Stimmen der tschechischen gegen die Stimmen der beiden
deutschen Beisitzer abermals den Beschluß , die Landesumlag « um it
auf 65 Prozent zu erhöhen. Dieser Beschluß ist bereit » einmal von der
Regierung nicht genehmigt worden . Die Erhöhung der Landesum¬
lagen soll zur Behebung der infolge der Obstruktion der Deutschen im
Landtag hervorgerufenen Finanznot des Lande, dienen.

Belgien .
Die Erbschaft König Seapakd «.

— Brüssel, 1. Febr . (Tel .) Zn der heutigen Sitzung der Depu¬
tiertenkammer gab bei der Besprechung der Erbschaft König Leopolds
der Iusttzminifter Kenntnis von dem Abschluß eines Bergleich«» zwi¬
schen der Regierung und der Stiftung Nieder -Füllbach . Der belgische
Staat habe somit nur noch mit der Prinzessin Luis« zu tun . Bei aller
Anerkennung der Vaterlandsliebe König Leopolds sei der Staat der
Ansicht , daß der verstorbene König nicht mehr da« freie Setfügung »,
recht über die Werte gehabt habe , die der Kranftistung gehören. Es
sei der Stiftung nicht möglich , den vorgesehenen Auflagen gerecht zu
werden. All« Werte würden demnach an den belgische » Staat fallen,
der der Stiftung Rteder -Füllbach ein Kapital von 1100 000 M reser¬
vieren werde.

Dir Regierung werde bei der Kammer den Anttag stellen, in
Kongo ein dem Gedächtnisse König Leopold» gewidmete» Werk zu
schaffen.

Der Minister verla » sodann die Erklärung , in welcher Köm»
Albert in seinem Namen und dem seines Sohnes aüf die Einkünfte
verzichtet, zu deren Nutznießer ihn dl« Stiftung gemacht habe, und
betonte , man müsse dieser hochherzige « Gesinnung des Königs ach¬
tungsvolle Anerkennung zollen. (Lebhafter Beifall .)

Enflland.
vom englischen Parlament .

cs London, 1. Febr . (Tel . ) Die Mitglieder de» Unterhauses
begaben sich heute in der üblichen Weise unter Vorantritt des er¬
wählten Sprechers nach dem Kaule der Lord», um dort die Ankün¬
digung der königlichen Zustimmung zur Ernennung des Sprecher«
zu vernehmen.

An der Schrank« des Oberhauses stehend , bekräftigte der Sprecher
Mr . Lowther in der historischen Formel die Unverletzlichkeit der
Privilegien der Gemeinen und bat zu gleicher Zeit , daß man alle
Irrtümer auf Seiten de» Hause» ihm anrechnen möge.

Sodann kehrte der Sprecher, der inzwischen setn^ Amtstracht an¬
gelegt hatte , nach dem Unterhaus « zurück, leistet« seinen Eid und trug
seinen Namen ein. Minister und frühere Minist « folgten feinem
Beispiel , dann dt« übrigen Mitglieder des Haus« .

Am End« der Donnerstagssitzvng wird die groß« Mehrzahl
der Mitglieder vereidigt sein und da« Hau» wird sich dann bis zum
Montag , den 6, Februar vertagen .

Rußland.
Die Sanierung Peter,bürg ».

sn Petersburg , 1 . Febr . Auf der Tagesordnung der Nekchsduma
stand dt« Kanalisation von Petersburg . In der Debatte über den
zweiten Teil der Vorlage , der die Organisation der Arbeite « der Re¬
gierung zuweist, « enn die Stadtverwaltung die ihr auferlegten Aus¬
gabe« nicht innerhalb der festgesetzten Frist durchsühtt , betonten
einige Abgeordnete, ähirlich bedeutend» Anlagen - in den Städten
müßten durchaus von den Stadtverwaltungen durchgefühtt « erden.

Ministerpräsident Stolqpi « trat für dt« Vorlage «in und
sagte, er habe mit Schmerz und Scham di« Vorwürfe vernommen , daß
Rußland ein Herd der Infektionskrankheiten sei.

Der Minister verwie« dafilr auf Berlin und di« Stadtverwal¬
tungen England , und Frankreich, und schlich dann : Di « Regierung
bittet Sie , den festen Entschluß zu unterstreichen und die Sauterung
der Residenz zu Ende zu führen , indem Sie nicht an die Eigenliebe
einzelner Persönlichkeiten der lokalen Selbstverwaltung , sondern an
das arme Volk und das Proletariat denken, das unter den unmög¬
lichen fanitärischen Bedingungen zu Grunde geht. Ihnen liegt die
wichtige soziale Frage der staatlichen Einwirkung auf die Existenz¬
bedingung der wirtschaftlich abhängigen Massen vor . Die Frage
kann nur vom staatlichen Standpunkt aus korrekt gelöst werden.
(Beifall in der Mitte und rechts.)
* 1, 1 "-LI .1,1.11, .. II || . .11 . ■ ■11LHUW-!

Amtliche Nachrichten .
Seine Königlich« Hoheit der Großherzag haben Sich unter dem

lt . Januar 191i gnädigst bewogen gefunden, dem Königlichen Ober¬
leutnant Kalam « im Badischen Pionier -Bataillon Rr . 14 da» Ritter¬
kreuz zweiter Klasse des Orden » vom Zähringsr Löwen und dem

vor . Der Abend, der vornehm und stilvoll arrangiett war . war eine
eindrucksvoll« Huldigung für den großen russischen Dichter.

) ! j München. 2. Febr . (Privattel .) Di« hkestge Erstaufführung
des „Rosenkavaller " von Richard Strauß gestaltete sich nicht ganz
zu dem Ereignis , das man erwartet hatte . Wenn man den Erfolg
nach der Anzahl der Hervorrufe und der Dauer des Beifalls messen
wollte , könnte man allering » einen sensationellen Erfolg konstatieren.
Di« Aufführung fand unter Felix Mottl '» Leitung statt . Ein Teil
des Publikums enthielt sich jedoch des Beifall ». Mit dem Kompo¬
nisten wurden die Vertreter der Hauptrollen . Faßbender , Bender und
Bosetti , unzählige Male vor den Vorhang gerufen.

----- Berlin , 1 . Febr . Bildhauer Reinhold Begas ist so
schwer erkrankt , daß das Schlimmste zu befürchten ist. Der
Künstler wird am F. Juli d . I . 80 Jahre alt werden : er
leidet schwer unter Herzschwäche, der fich ander « Krankheits¬
erscheinungen beigesellen . (M . Tgl .)

Vermischtes.
t= Lichtenberg , 1, Febr . (Tel .) Aus Furcht vor Strafe

stürzte fich die ISjiihrig « Tochter des Darmhändlerg Glaeue
aus dem zweiten Stack in den Hof. Die Verletzungen waren
so schwer, daß das Mädchen auf dem Transport nach dem
Krankenhause starb .

--- Herne . 2. Febr . (Tel .) Im Sommer 1908 wurde ein
Dienstmädchen im Kanal als Leich« aufgefunden . Jetzt hat
fich in dieser Angelegenheit ein holländischer Arbeiter gemel¬
det und ausge 'agt , daß damals die Mordtat von drei hollän¬
dischen Arbeitern ausgeführt worden sei.

----- Diedenhofen . 2. Febr . (Tel .) Von zwei Räubern ,
die vor einigen Wochen in der hiesigen Stadtkass « 20 000 Jt
geraubt haben , ist einer in Italien verhaftet worden . Man
hat noch 14 000 Jl bei ihm gefunden .

m Kopenhagen, 30. Jan . In Aarhu » wurde der italienische Kon¬
sul Biggo Rahe wegen betrügerischen Vanlerotts und Wechselfälschung
verhaftet . Rohr , der Inhaber eines alten , hochangesehenenHandels¬

hauses war . hatte vor einem Jahre den Konkur, erklätt . In der in¬
zwischen vorgenommenen gerichtlichen Untersuchung wurde festgesttllt,
daß Rahr bereits vor zehn Jahren zahlungsunfähig war . Um sich bei
den Banken fortlaufenden Kredit zu sichern , hatte er durch falsche
Buchführung den Anschein erweckt , al » ob er mtt einem jährlichen
großen Ueberschuß arbeite , Die Schwindeleien Rahrs belaufen sich
auf annähernd zwei Millionen Krone« . Die Verhaftung Rahrs ruft
überall in Dänemark das größt» Aussehen hervor , da allgemein die
Ansicht vorherrscht, daß er zu der Konkurserklärung ohne Verschulden
gezwungen worden sei. Der verhaftete , der ein sehr flottes Leben
führte , ist ein Vetter des Exminister « Alberti , der bekanntlich vor
kurzem « egen feiner Schwindeleien zu acht Jahren Zuchthaus verur¬
teilt worden ist.

— Landen . 1. Febr . (Tel .) Di « Bereinigung der Druckerei-
befitzer beschloß in der Sitzung der Londoner Druckereibesitzer in
deren Streit mit den Angestellten hinsichtlich der Arbeitsstunden , für '
ganz England di« Aussperrung zu erklären. Di « führenden Provinz -'
blätter dürften nicht betroffen werden.

Unglück»fälle.
Hirschberg (Schlesien ) , 1. Febr . Am Rande eines

kleinen Teiches im Riesengebirge wurde heute die verstüm¬
melte Leich« des in Hampelbaude beschäftigten Arbeiters
Kleiner aufgefunden . Kleiner ist am Montag abend auf dem
Heimwege von Rtefenbände 200 Meter tief über eine Fels¬
wand abgeftürzt .

- -- Stargard , 1. Febr . (Tel .) Beim Spielen mit einem
Revolver wurde der 16jährige Arbeiter Lomrath in Slurz
durch einen Schuß in den Kopf ge ötet .

c= Valencia , 1 . Febr . (Tel . ) Der Postzug Valencia -
Barcelona ist zwischen Oropesa und Torr - blanca entgleist .
Einzelheiten fehle «. Zwei Passagiere wurden getötet und
mehrere verletzt .

Eine schwere Dynan ttexploston iu RewiAorr.
es Newport , 1 . Febr . (Tel .) Als eine größere Meng «

Dynamit an der Wafferseite von Jersey City aus einem
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Bizefeldwedel Möller in demselben Bataillon die silberne Verdienü .
« edaille zu verleihen . ,

Seine Königliche Hoheit der « rogherzog haben Sich unrer dem
dem 21 . Januar 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Bezirksarzt .
Geheimen Hpfrat Karl Kroell in Lahr das Ritterkreuz HöchftJhrrs
Ordens Verthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzag haben unterm 26. Jan .
1811 gnädigst geruht , den Großh . Bezirksarzt , Geh . Hpsrat Karl » roell
in Lahr auf fein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf
1. April 1911 in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche H- beit der Großherzag haben unter dem 9.
Januar 1811 gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen
die Professoren : Wilhelm Mutzler vom Realgymnasium in Etten -
heim an die Realschule in Müllheim , Karl Schubert von der
Realschule in Müllheim an die Realschule in Achern. Emil Ruf
von der Realschule in Achern an das Realprogymnafium in Mos¬
bach und Dr . Josef Kieser vom Realprogymnasium in Mosbach
« n das Realgymnasium in Ettenheim .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 16. Dezember . 1918 den Aktuar Wilhelm Schechter beim
Oberlandesgericht zum Amtsgericht Pforzheim und den Aktuar
Karl Schmitt beim Amtsgericht Breiten zum Oberlandesgericht
hier versetzt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 31. Januar 1911 den Registrator Franz Köbele beim
Amtsgericht Rastatt seinem Ansuchen entsprechend bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

Kadifche Chronik.
© Karlsruhe , 2. Febr . Wie die „ Krlsr . Ztg ." von zuständiger

Seite erfährt , wird die im Frühjahr d. I . abzuhaltende erst« juristisch«
Staatsprüfung am 6 . März beginnen . Die Anmeldungen zu dieser
Prüfung find im Laufe des Monats Februar in der vorgeschriebenen
Form beim Justizministerium einzureichen .

8 Karlsruhe , 2. Febr . Mit Genehmigung der zuständigen
Ministerien wird mit sofortiger Gültigkeit bis 38 . April 1811 für
Sendungen Saatkartoffrln (Stückgut und Wagenladungen ) von
preußisch-hessischen nach badische« Stationen (auch bei Beförderung
über bayerische Durchgangsstrecken) dem Empfänger der Sendungen
( auch bei frankierten Sendungen ) die Hälft » der tarifmäßigen Fracht
bei Erfüllung besonderer, bei den Eüterabfertigungsstellen zu er¬
fragenden Anwendungsbedingungen zurückerstattet. Die Maßnahme

Idieitt lt. „Äarlsr . Ztg ." dazu , die mißliche Lage der durch Hochwasser
.geschädigten Landwirte oder durch Mißernte geschädigte« Winzer zu
.vrrbeffern und hat den Zweck, den im kommenden Frühahr notwendig
w-idenden grö^ ren Bezug von Saatkartofeln namentlich aus den
Provinzen Schlesien , Posen , Pommern und Brandenburg zu er¬

leichtern .
> ) : ( Pforzheim , >1, . Febr . Der gestorbene General von'
Müller , ein geborener Pforzheimer , der schon vor einigen
Jahren 300 Mark zu einem Reuchlin -Denkmal spendete , hat
dem Denkmalfonds letztwillig weitere 1008 Mark zugewiesen .

- Mingolsheim ( A . Bruchsal ) , 1 . Febr . Vorgestern
wurde in der Nähe der Anstalt Kislau eine männlich « Leiche

- von der Kraichbach ans Land geschwemmt , welche als die
• Person des am 4. Juni 1851 zu Rastatt geborenen Zigarren¬
arbeiter « Karl Lorenz Bavmann aufgrund der in den Klei -

, dein aufgefundenen Schriften festgestellt werden konnte . Der
Tote lag anscheinend schon längere Zeit im Wasser . Rach
der gerichtlichen Ohduktion der Leiche ist ein Unglticksfall

; anzunehmen . Der Mann scheint in der Dunkelheit und
wahrscheinlich in stark betrunkenem Zustande vom Wege ab¬
gekommen und von einem Stege oder Brücke in die Kraich -
tach gefalle « und ertrunken zu sein .

( *) Wtlntzheim (A . Schwetzingen ) , 1. Febr . Der Land¬
wirt Jak . Gund rettete eine Dame aus Speyer , welche beim
Schlittschuhlaufen auf einem Seitenlaufe des Rheines einge -
broche « war , vom Tode des Ertrinkens .

: : Königshofen ( A . Tauberbischofsheim ) , l . Febr . Ge¬
stern früh bald nach 3 Uhr brannte das Wohnhaus der Frau
Beck Wittpe (Mühle ) nieder . Scheuer und Stallung blieben
Unversehrt . Von den Fahrnissen konnte nur wenig gerettet
werden .

ltz Baden -Baden , 1. Febr . Der Kreisausschuß hat im Interesse
des Rebbaues beschlossen, einen namhaften Betrag zur Bekämpfung
der Rebschädlinge in den diesjährigen Voranschlag einzuftellen . —
Nachdem eine direkte Gleisverbindung in den hiesigen Schlachthof her¬
gestellt ist, hat das Ministerium keinen Einwnnd mehr gegen die Ein¬
fuhr französischen Schlachtviehs in die hiesige Stadt erhoben . Tie
Metzger-Innung hat von heute an den Preis für 1 Pfund Kalbfleisch
von 95 -Z auf 188 -5 erhöht . Der Preis für Ochsenfleisch mH 95 ,$
bleibt unverändert .

K Achern, 1. Febr . In der Gejaintvorstondssitzung des Mittel -
badischen Mnstkverbandes wurde zum Gaudirigenten an Stelle des
aus dem Verband ausgetretenen R . Blondin -Oberlirch der Leiter des
Mustkvereins Harmonie - Karlsruhe , Herr Karl Böhringer , gewählt .

.Eine lebhafte Debatte entspann sich über die Frage , durch welche

Mittel die musikalischen Leistungen der Berband - vereine erhöht wer¬
den könnten.

( ) Oberkirch , 1 . Febr . In der hiesigen Gemeindeverwal¬
tung sind recht erhebliche Unstimmigkeiten aufgetreten , da
eine Reihe von Gemeinderäten mit der Amtsführung des
Bürgermeisters Dr . Reff nicht einverstanden ist . Es wurden
schwere Klagen erhoben gegen die Finanzwirtfchaft , welche
dahin führten , daß vier Eemeinderäte ihr Amt niedergelegt
haben .

«= Kehl . 1. Febr . Der am 7 . und 8 . Februar d . Js . hier in der
| städtischen Turnhalle ftattfindend « Bortragsknrs wird von der Land»

Wirtschaftskammer auf die Anregung des Landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins Kehl veranstaltet . Der Borfitzende der Landwirtfchasts -
kammer Seine Durchlaucht Alfred Prinz zu Löwenstein -Schloß Lan¬
genzell , sowie der stellvertretende Vorsitzende, Herr Landtagsabgeord¬
neter und Bürgermeister Sänger -Diersheim und Herr Oberamimann
Dr . Holderer - Kehl werden den Vorsitz führen . Nach dem nunmehr
endgültig feststehenden Programm werden fotzende Vorträge gehal¬
ten werden : Am 7. Februar : Herr Oekonomierat Huber -Offenburg
über : „Der Tabakbau nach dem heutigen Stand der Forschung und
der Erfahrung "

, Herr Dr . Lang , Vorstand der Großh . Saatzucht¬
anstalt Hochburg : „lleber Tabakzüchtung und Tabaksorten ", und der
geschästsführende Direktor der Landwirrschaftskammer , Herr Orkono-
mierat Dr . Müller -Karlsruhe über : .Zeitgemäße Aufgaben aus dem
Tätigkeitsgebiet der Landwirtschastskammer " Am 8 . Februar wird
Herr Kulturinspektor Baurat Lubberger -Freiburg über : „Die Be¬
deutung der Melioration (Feldbereinigung , Weganlage , eventuell
Entwässerung ) für die Rentabilität des Betriebs "

, dann Herr
Oekonomierat Würtenberger -Schloß Edelstein über : „Wichtige Dinge
für Mittel - und Kleinbetri «b«"und der Geschäftsführer des Landes¬
obstbauvereins , Herr Karmann -Bühl über : „Wie können die Be -
triebserträge durch teilweisen Uebergang zum Marktgemüsebau ge¬
steigert werden ?"

sprechen . Die Borträge finden vormittags in frei
Zeit von 10 11% Uhr und nachmittags von VA—VA Uhr statt .
An dieselben anschließend wird über ihren Inhalt allgemeine Dis¬
kusston abgehalten . Der Vortragskurs dürfte demnach « ine sehr
günstige Gelegenheit bieten , diese zeitgemäßen und wichtigen Fragen
durch berufene Sachverständige behandelt zu sehen.

X Durbach (A . Offenburg ) , 1 . Febr . Zm Zinke,r Un -
terweiler fiel heute vormittag das zweijährige Kind des
Dahnarbeiters Valentin Geiler in den stark angeschwollenen
Mühlbach und ertrank .

— Lahr , 1 . Febr . Am Dienstag , den 7 . Februar findet hier
eine Versammlung des Bad . Kleinbraueroerbandes statt , die bezweckt ,
alle badischen Brauereien zum gemeinsamen Einkauf aller Roh¬
materialien zu vereinigen , d . h. zum Beittitt in die bad. Brauerei -
«inkaussgrnoffrnschaft zu veranlassen . Ein Beamter des Großh . Lan -
desgewrrbeamts wird über Einkaufsgenosienfchaften , einen Vortrag
halten .

Gengenbach . 1 . Febr . Der 10 Jahre alte taubstumme
Bernhard Siefert hier fiel gestern vormittag in den Gewerbe -
kanal und ertrank . Seine Leiche wurde am Rechen bei der
Pappenfabrik hängend aufgefunden . Heute sollte der Knabe
in eine Anstalt verbracht werden .

= Forchheim (Kaiserstuhl ) , 31 . Fan . Letzten Samstag be¬
gingen die Eheleute Damian Schwärzle das Fest der goldenen
Hochzeit.

Waldkirch ( Breisgau ) , 1 . Febr . Beim Holzfällen im
Walde in Stahlhof wurde der 53jährige Kasimir Hug von
Altsimonswald von einer stürzenden Tanne derart getroffen ,
dag er sofort tot war .

—, Gottmadingen (A . Radolfzell ) , 31. Jan . Der Elektrizitätsoec -
band „Hegau-Klettgau " hielt jüngst auf dein hiesigen Rathause die
erste Versammlung ab. Mit Befriedigung wurde sestgestellt . daß
die Einführung der Elektrizität für die oberbadischen Gemeinden
ein« wirkliche Wohltat ist , und daß trotz der billigen Verkaufspreise ,
für Licht 36—18 Pfg . und für Kraft 28 Pfg . pro Kw, , bei den ein¬
zelnen Gemeinden teils schon jetzt kein erheblicher Fehlbettag sich
ergibt , teils sogar ein bescheidener Ueberschuß verbleibt .

st . Konstanz . 1 . Febr . In einer hiesigen Wirtschaft
wurde am Dienstag durch die Zollbehörde ein mit Saccharin
gefüllter Koffer beschlagnahmt . — Im Verlaufe des Monais
Juni oder Juli dieses Jahres wird in Ärbon ein internatio¬
naler Sozialistenkongreß der Bodenseeuferstaaten abgeyalten
werden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 2 . Februar.

* Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern lt . „ Kris . Ztg .
" die

Borträge des Geheimen Legationsrats Dr . Tcyd und des Geheime¬
rats Dr . Freiherrn von Babo .

* In dem Befinden de« erkrankten Ministers Freiherrn
von Marschall ist laut „Karlsr . Ztg .

" eine leichte , langsam
fortschreitende Besserung wahrzunehmen .

) I .p . Weniger Kontrollversawmlungen ? Di » genaue Liften -
führung aller Wafsenpflichtigen bei den Bezirkskommandos ist die
Grundlage der deutschen Mobilmachung . Die im Frühahr und
Herbst jeden Jahres abgehaltenen Kontrollvrrsammlnngen bilden
die Probe aus das Listenexempel und sind damit von jeher ein wich

ttge » Glied in der Kette unserer zuverlässigen Kriegsrüstung gewesen ^
Jede Unstimmigkeit in de» Listen muß die Kontrollversammlun «
zur Kenntnis des sie leittnben Offiziers bringen . Um die im
Sinn « des Lohnveilustes und ausfallenden Arbeitsverdienstes frag - '
los bestehenden Nachteil « zu mindern, die diese Verpflichtung den Re - s
fervisten zweimal , den Landwehrleuten einmal im Jahre auferlegt ,
hat vor einigen Jahren die Heeresverwaltung die Zahl der Kontrplb -
plätze erhöh, , fodaß jetzt der Hin « und Rückweg für den einzelnen !
Wehrmann durchschnittlich nicht über IS Kilometer beträgt . Re « !
auf Eruno einer Rrichotagsresolution zum vorjährigen Etat ange »s
stellte Erhebungen haben sich dahin bewegt , ob nicht zukünftig « « j
*««e der teilen Jahres -Kontrollversammlungen auch für die Rejer »
0^ «« genügen würde . In dieser Ausdehnung besteht jedoch wenig
Aussicht auf die Zustimmung der entscheidenden Stellen . Wohl aber
schernt dre Heeresverwaltung einem Kompromiß zuzuneigen , wonach
drezenigen Reservisten , die zu einer Uebung einberufen find, in dein
betressenden Jahr nnr z« einer Kontrollversammlung herangezogenwerden sollen.

A ^ * AEifchpreisc sj,H wie schon angekündigt , seit gestern wie -
Es kostet Ochsenfleisch 90—94 Pfg . ( feit -

’‘
Jv 8Ö~ 90 Mg

^
lseither 82- 86 Pfg ) . Kuh .

Klr V ofill ; Pf «.) , Kalbfleisch 96 - 100 Pfg .
t ? ! • ^as Schweine- und Hammelfleisch ist im Preis

gleich geblieben . — Sie Brotpreise werden im Februar gegenüberdem Vormonat cm « Aenderung nicht erfahren .
~ ®* * »»n, Liederkranz am letzten Sonntag in sei»« m Vereinslokal abgehaltene Familienabend gestaltete sich zu einem

schonen und würdigen Familienfeste , dessen Verlauf allseits befrie -
drgte . Eine unMtrübte Stimmung herrschte bald unter den zahlreicherschienenen Mitglieder und deren Angehörigen , besonders nach der
berflichen Begrüßungsansprache des 2. Präsidenten , Herrn Hofuhr¬
macher Devin . In uneigennüyiger Weife haben Damen und Herrenrhre Kräfte in den Dienst der schönen Sache gestellt und ernteten mit
ihren gesanglichen , deklamatorischen, humoristischen und musikalischen
Vortragen den reichgespendetcn Dank der Anwesenden . Auch der
Vereinsleitung sei an dieser Stelle der Dank ausgesprochen für den
genWrclchen Abend , den sie den Mitgliedern mit dieser Veranstaltungbereitet hat . Hoffen wir , daß derartige Familienabende noch hau »
siger stattfinden .

. 3t Der Artillerie - Bund „St . Barbara " hielt am letzten Samstag
seine Generalversammlung , barart anschließend Kaisersgeburtstags »
feur im Vereinslokal „Kronenhalle " ab . Die Versammlungwurde durch den ersten Vorstand , Rechnungsrat Martini , eröffnet ,der den Kameraden für das zahlreiche Erscheinen dankte und ein

Hoch auf Kaiser und Großherzog ausbrachte . Alsdann wurde in dis
Tagesordnung eingetreten . Der erste Schriftführer , Kam . Ziegler ,
erstattete den Jahresbericht , und Kassier Kam . Handloser den Kaffen »
bericht . Die Versammlung sprach den beiden Herren Anerkennungaus , und erteilte dem Schriftführer und Kassier die Entlastung Der
erste Vorstand wurde durch Zuruf wieder gewählt Als Schriftführerwurde Kam . Wilhelm Ziegler , als Kassier Kam . Emil Handloser
( beide einstimmig ) , als Berwaltungsratsmitglieder die Kam GeorgWacker, Jos . Maser , Adam Schröder und Karl Kuhn wiedergewählr .
Zu Rechnuttgsrcvisoren wurden die Kam . Honig und Weih ernannt .Der erste Vorstand sprach hieraus im Namen des Gesamtvorstandes
für die Wahl seinen Dank aus und schloß um ' ',11 llhr die Der -
sammlung . Hieran schloß sich eine würdig verlaufene Kaiserseier .A Der Karlsruher Jugcndbildungsoerein veranstaltete für dis
sämtlichen seiner Obhut cnvertrauten Fortbildungsschüler und - Schü¬
lerinnen Dienstag abend in der Festhalle eine musikalische und dekla»
matorische Ausführung anläßlich der Wiederkehr der vaterländische «
Gedenktage des ruhmreichen Feldzugs von 1878/71 . Es mögen gegen
1800 Personen zugegen gewesen sein, die den Darbietungen mit g«,
spanntet Aufmerksamkeit folgten . Im Mittelpunkt der Aufführun¬
gen stand ein Lichtbildervortrag über „Die Badener im Feldzuge
1870/71 " (Sprecher Her. Zeichner Fritz Held) , in welchem in über 40
wohlgelmigenen Bildern die Heldentaten der badischen Truppen in
dem denkwürdigen Kriege trefflich vor Augen geführt wurden . Herr
Hofschauspieler Felix Baumbach , der sich in liebenswürdiger Weis «
in den Dienst der guten Sache gestellt hatte , erntete mit dem meister¬
haften Vortrag einiger ernster und heiterer Gedichte ( „Die Fahne der
8,er " von Julius Wolf , „ Nach der Schlacht vor Sedan " von E . Geibel ,
„Tie Trompete von Eraoelottc " von Frcrligrath , „Des deutschen
Knaben Tischgebet" von K . Kerok und eines Gedichtes von E . v . Wil »
denbruch ) stürmijck^n Beifall . Der Karlsruher Männerturn «
verein , der sich gleichfalls freundlrchst zur Verfügung ge-
stellt hatte , zeigte durch acht seiner besten Turner unter dev
bewährten Leitung des Herrn Reallehrers K . W . Maier , wie
elastisch, wohlgebaut und kräftig der menschliche Körper durch regel¬
mäßige Betätigung aus turnerischem Gebiet durchgebildet werden
kann , und die städt. Schülerlapelle mit ihrer wackeren Musikerschar
verstand es » nter der Leitung ihres verdienstvollen Dirigenten . Herrn
Hauptlehcer Wölsl «, durch den schwungvollen harmonischen und ryth¬
misch ausgezeichileten Dorttag von 4 paffenden Musikstücken die Be¬
geisterung der zahlreichen Zuhörer in erheblichem Maße zu steigern .
Sie haben sich während zweier Stunden aufs angenehmste unterhalten
und in ihren jungen Herzen sicherlich einen tiefen Eindruck von den
hehren Wasfentaten mit nach Hause genommen , denen das deutsche
Volk die Erhaltung seines Vaterlandes und seine

'
heutige Welt »

stellung zu danken hat.
— 3tu Naturwissenschaftlichen Herein finden am Freitag , de»

3 . Februar , abeilds 8 '/- Uhr , im Speisezimmer des Museums Bor¬
träge der Herren : 1 . Dr . Spuler („Schulsport und Militärdienst ") ,

Güterwagen auf ein Boot umgeladen wurde , erfolgte eine
furchtbare Erplvsio « , die einem Erdbeben gleich das Finanz¬
viertel und das Wolkenkratzerviertel Newqorks erschütterte
und in weitester Umgebung die Gebäude erzittern machte . Die
Baulichkeiten auf der Einwanderungsinsel wurden beschädigt .
Die grüßte Panik entstand in der unteren Stadt . Minuten -
lang stockte der Geschäftsverkehr an der Börse und in den
Danken . Tausende von Fensterscheiben wurden durch den
Luftdruck zerstört . Bisher wird die Zahl der Getöte¬
te « auf 10 bis 28 , die der Berletzten in die Hundrrte
geschätzt. Verschiedene Personen wurden in den Hudson ge¬
schleudert . Der Schauplatz der Explosion bietet ein Bild der
Verwüstung .

Durch die Explosion sind zahlreiche Personen auf den
Fährbooten verletzt . Das Boot , in das Las Dynamit ver¬
laden wurde , und ein anderes wurden zerstört .

Aus den Wolkenkratzern stürzten die Menschen auf dis
Straßen , die bald unpaffierbar wurden . Es sind die wilde¬
sten Gerüchte im Umlauf , die Krankenhäuser von Jersey City
sind überfüllt .

Wie der Vizepräsident der Jersey City -Bahn erzählt ,
war in den ersten Rachmittagsstundcn ein Dutzend polnischer
Arbeiter damit beschäftigt , das Dynamit von einem Bahn -
wagen in ein Boot zu verladen , als die furchtbare Explosion
erfolgte . Da um diese Zeit Hunderte von Arbeitern in der
Nähe arbeiteten , so ist die grtze Zahl der Verwundeten er¬
klärlich : viele wurden durch Splitter der zertrümmerten Fen¬
sterscheiben verletzt . Die Leute , die mit dem Ausladen des
Dynamits beschäftigt waren , ließen die 58 Pfund schweren
Kisten eine schiefe Ebene hinuntergleiten , zu deren Seiten
andere Arbeiter standen , um die Kisten zu führen und da¬
durch ein gefährliches Abrutschen zu verhindern . Wahrschein¬
lich hat einer der Leute die Gewalt über die herabrutschende
Kiste verloren . Viele Insassen eines gerade oorüberfahrenden

Fährbootes erlitten Schnittwunden durch umherfliegende
Glassplitter .

) ! ( Newyork , 2 . Febr . (Privattel .) Durch die Dynamit -
exploston im Hafen von New Jersey wurde auch das Glas¬
dach des New Jersey - Zentralbahnhoses zertrümmert und meh¬
rere Personen dabei verletzt . In Wallstreet brach eine Panik
aus , als die Wolkenkratzer wackelten und die Fenster barsten .
Alle Hospitäler von New Jersey und Manhattan sind mit
Verwundeten überfüllt . Man schätzt 50 Tot « und 1800
Verletzte . Der Brodway war schwarz von Menschen , die
nach dem Schauplatz strömten . Die Aufregung wurde durch
die Feuerwehr , welche durch die Straßen sauste , noch erhöht .

Im Deichen der Pest .
d . Von früheren Pestepidemien seien , anläßlich des Wütens der

Senchen im Orient einige interessante Einzelheiten bi'richtet . Wir
Europäer scheinen ja heute gegen die Einschleppung gejeit zu sein ; in
früheren Jahrhunderten aber ist das Gespenst auch über unsere Erde
verheerend hinweggeschritten . Schon im 5 . vorchristlichen Jahrhundert
zog die Pest , freilich in einer anderen als der heutigen Form , sogar
in die Tore Athens ein und fällte , als kostbarste Beute ihres morden¬
den Raub .pigs , den unersetzlichen Perikles . Er starb im dritten Jahre
des Peloponnesischen Krieges an den Folgen der Krankheit .

Die eigentliche Drüsen - oder Beulenpest hingegen hielt in Europa
ihren ersten histonsch verbürgten Einzug in einer ihrer heutigen ana¬
logen Form in der Mitte des 8. Jahrhunderts unserer Aera und ent¬
völkerte Europa ein halbes Jahrhundert lang . Im Mittelatter kam
dann die Unheimliche wieder . Sie infizierte , 1348, Italien , überschritt
die Alpen und nahm von Savoyen , der Dauphine und Bürge Befitz .
Im nächsten Jahre überzog sie den übrigen Weften , Spanien , Frank¬
reich und England , und kam , 1350, zu uns . Sie hielt , als „Schwarzer
Tod "

, furchtbare Ernte . Die Dänen , die Schweden und Friesen , die
Deutschen und Ungarn : keinen verschonte sie . Uebers Meer hin sogar ,
nach Island , kam sie geflogen und jäte volles Verderben . Die Sterb¬
lichkeit auf dieser Insel war jo groß, daß die zerstreuten Bewohner
aufhärten , einen Volkskörper zu bilden . Die Republik Island war
tot .

Erwähnt sei noch ein bemerkenswertes Detail über das Verhalten ,
der betrosfenen Völker : Barthelemy in seinem „Voyag « d 'Anacharsts "
und Sismondi in seiner „ Histoire des Röpubliques Jtaliennes du
Nkoyen - Age " berichten von der Pest in Athen und der in Florenz
übereinstimmend , daß die Sitten außerordentlich locker wurden . Man
sah am Anfang rührende Beispiele von Liebe und Aufopferung ; aber
da sie ihren Urhebern verhängnisvoll wurden und zudem meist dem
Kranken nichts .nützten, so wiederholteu sie sich nur selten in der Folg «.
Die Natur schien alle Bande zu zerbrechen : Edle und Schurken starben
denselben Tod , sanken ins selbe Grab ; hier konnten die Götter nicht
im Spiel sein . Der Tod konnte jeden Augenblick die Vase zerbrechen :
es galt , sie beizeiten zu leeren . Man gab das Mitleiden auf ; und gau
bald war jedermann überzeugt, daß die Traurigkeit die Seuche be¬
günstige und daß nur ausgelassenste Heiterkeit und betäubende Luft
vor dem schleichenden Gifte beschirme . So tanzte man , über Leich«»
weg . so lachte man am geösfneten Grab . Und die Pest apologiert :
„Ich habe nur wenige getötet ; jene Zehntaujende fällte die Furcht, ^

* « *
— Petersburg , 1 . Febr . (Tel .) In der heutigen Adendsttzung d«y

Reichsduma erklärte der Finauzmmister auf eine Anfrage , daß r»
Chardin dieselben Maßnahmen zur Bekämpfung der Pest angcwendet
würden , die im November zu einem voWändigen Aufhören de«
Krankheit geführt hätten . Eine Bekämpfung der Seuche auf chinesi¬
schem Gebiet sei für die russische Regierung aus polittfchen Gründe »
unmöglich . Die Chinese« verbreiten das Gerücht, die Pest fei von de»
Rosien in die Mandschurei «ingeschleppt worden . Die bestehende »
vielen Pestherde und die Lebensweise machen es den rnMschen « e$ te !
den einfach unmöglich , die Seuche auf chinesischem Gebier zu
kämpfen. Gegen die Verschleppung der Pest durch die Eisenbahn t»
das Reich seien alle Maßregeln getroffen . j

= Peking . 1 . Febr . (Tel .) In Tientsin find ftchch
Todesfälle und in Peking «in Todesfall an Pest vorgek « « «
men . Alle Eingeborenen , die mit Pestkranken in Ve -E » « ,kamen , find isoliert . Die Lage in der Mandschnret ist ii3
allgemeinen unverändert . Es herrscht große Entt » » fthmi «
darüber , daß der deutsche Kronprinz seinen Besuch f» WchftiMj
ansgegeben &a| ,
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galtifdje | 7 reffe *© fttf 4 Mtttiqjblatt . Lomrerstos den r . Febr. 1S11. 54
L. Diplomingenieitr Schumann („Sprechendes Eisens und 8 . Prof .
Dr . Schultheiß („Temperarurumkehrung im Winter ") statt .

$ Dir Eisbahn im Stabtgarten ist heute nicht benützbar.
§ Stecherei. Schwer verletzt wurde gestern abend ein junger

Mann in das städt . Krankenhaus gebracht, der von einem Kollegen
vor einer Wirtschaft in der Kaiserallee nach kurzem Streit in den
llnterleib gestochen worden war .

Z Mißhandlungen . Zn letzter Zeit hat ein 47 Jahre alter Tag -
köhner aus Neuburg a . Rh . seine Ehefrau wiederholt schwer miß¬
handelt . weshalb sie Strafantrag wegen Körperverletzung stellte. —
Zwei Schirmflicker, die Gebr . Adler , au , Fegersheim i . E .. die sich
wegen Körperverletzung schon wiederholt zu verantworten hatten ,

'haben in der Nacht zum 30. Januar in einer Wirtschaft in der
Kronenstraße einem Säger bedeutende Verletzungen beigebracht, weil
er sich unter dem Hinweis , er müsse sein Geld sauer verdienen, wei¬
gerte, ihnen Bier zu bezahlen.

§ Diebstähle. Vom 14 .—23. Januar kamen aus dem Geschäft
Kaiserstraße 124b sechs handgestickte weiße Betteinsätze im Werte von
60 Mark abhanden . — Am 30 . Januar wurden in einem Laden in
der Erbprinzenstraße zwei Herren -Brillantringe im Gesamtwerte von
3SS Mark gestohlen. Dringend verdächtig sind zwei unbekannte
Frauenspersonen .

§ Festgenommen wurde ein lediger Taglöhner von hier , weil er
in der Nacht zum 1. Februar ohne Fahrkarte mit einem Zug« von
Offenburg hierher fuhr.

Letzte Telegramme
der „badischen Presse".

« Berlin , 1. Febr . Im Kgl . Schloß fand heute beim
Kaiser und der Kaiserin der erste große Hofball statt , dem die
Prinzen und Prinzessinnen des Kgl. Hauses, der Reichskanz-

. ler , Staatssekretär von Kiderlen -Wächter, das diplomatische
Korps u. a . beiwohnten .

— Berlin , 2. Febr . Die Kriegsverwendbarkeit der Mo¬
torräder ist gegenwärtig Gegenstand der Untersuchung durch

. eine Spezialkommission. Es soll für die Ausgestaltung eines
besonderen Motorfahrerkorps ein Plan ausgearbeitet werden.

— Berlin , 1. Febr . Der Bund der technisch-industriellen Beamte «
veranstaltete gestern in den Sophiensälen eine öffentliche Bersamm -
lnng , in der Ingenieur Schweitzer über die „Penfionsoersicherung für
die Privatangestellten " sprach . Er führte aus , daß vor allem dreierlei
an dem Entwurf auvzufetzen fei : erstens die unklare Umgrenzung des
Personenkreifes, zweitens die vollkommen unzulänglichen Rente« und
drittens das Fehlen der versprochenen Selbstverwaltung . In der
vorliegenden Form stelle der Entwurf eine schwere Enttäuschung dar
und sei nicht geebnet , die Wünsch « der Angestellten nach einer aus¬
reichenden Versicherung für die Zeit der Derufsunfähigkeit oder des
Alters zu befriedigen . Im gleichen Sinn äußerten sich mehrere Dis¬
kussionsredner Zum Schluß wurde eine dieser Kritik entsprechende
Resolution angenommen . (Frlf . Ztg .)

bd München, 1. Febr . Beim Münchener Handelsgericht
ist gegen die Prinzessin Luise von Belgien Dersäumnisurteü
in einer Wechselklage über 50 000 Mark ergangen .

hd Genf, 1 . Febr . Im Genfer Parlament hat der radi¬
kale Abgeordnete Bouaillat die Abschaffung des Religions¬
unterrichts in den Schulen verlangt . Bekanntlich wurde in
Genf die protestantische Staatskirche im Jahre 1007 vom
Staate getrennt . Der Gesetzentwurf Bouaillat will aus "der
Trennung die logischen Konsequenzen ziehen.

= Neapel , 1 . Febr . Der König von Sachsen ist heute
mittag an Bord des Dampfers „Großer Kurfürst " hier ein¬
getroffen und hat mit dem deutschen Konsul und dem Gefolge
einen Ausflug im Automobil nach Capo di Pofillipo gemacht .

<= London, 2. Febr . In Canningtown ist gestern das
neu« Schlachtschiff „Dunderer " vom Dreadnought -Typ vom
Stapel gelaufen.

— Konstantinopel . 1. Febr . Der erste Teil des türkischen
Expeditionskorps ist heute in Hodetda im Peinen eingetroffen .

— Teheran , 1. Febr . (Reuter .) Heute morgen wurden auf
de« Gouverneur von Jfpaha « und feinen. Neffen von
einem früheren Polizeimeifter , einem russischen Untertan ,
mehrere Schüsse abgegeben. Der Neffe des Gouverneurs
wurde tätlich , der Gouverneur selbst lebensgefährlich
verletzt. Der Tater floh in di« russische Gesandtschaft .
Dem Bernehmen nach hat die r u s s i s ch e Behörde beschlossen, ihn
nicht anszulipsern .

---- Puerto Tortez . I . Febr . Die Regierungstruppen
haben jetzt Puerto Cortez geräumt . Damit beherrschen die
Anhänger Bonillas die ganze atlantische Küste von Hon¬
duras .

Bsm Krouprinzenpaar .
— Bremen , 1 . Febr . Die Kronprinzessin , die sich am

8 . Februar mit dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Prinz
Heinrich" von Alexandrien nach Neapel begeben wollte, hat

ihren Aufenthalt in Egypten abermals verlängert , um ge«
« einsam mit dem Kronprinzen, der Ende Februar von seiner
Reise nach Indien in Egypten eintrisft , die Heimreise anzu¬
treten . Der Kronprinz wird für die Fahrt von Tolombo nach
Port Said am 18. oder 19. Februar ab Colombo den Reichs¬
dampfer „Gneifenas " oder den Dampfer „Derfflinger " vom
Norddeutschen Lloyd benutzen.

Moabit ««d die Beniner Polizei .
— Berlin , 1. Febr . Der Polizeipräsident von Berlin , v. Iagow .

hat , wie gemeldet, beim Festessen seiner Beamten an Kaiser« Ge¬
burtstag trotz der vom Gericht in den Moabiter Prozesse« erfolgten
Feststellung scharf hervorgrhobe«, daß alle Organe der Berliner
Schutzmannschast bei den Krawallen nur ihre Pflicht getan hätten .

Dieser auffallende Ausspruch beruht , wie die „Berliner Neuesten
Nachrichten" in Kenntnis der Auffassung des Polizeipräsidenten Mit¬
teilen, darauf , daß dieser sich stützt auf die amtlich« polizeilich« Unter¬
suchung jedes vor Gericht behaupteten Uebergriffs der Polizei , und
daß sich dabei in jedem Falle deren Schuldlosigkeit herausgestellt
Hab«

Auch in dem bedauerlichen Falle der Tötung des Arbeiter » Her¬
mann soll die Sache so liegen , daß von außen gesehen » vielleicht die
Mißhandlung eines Schuldlose» vorlag , daß aber vom Inneren des
polizellichen Dienste» aus gesehen , kein Borwurf zu erheben fei. Eben¬
so lieg« der Fall bei der Mißhandlung eines angeblichen Krüppel «,der sich unter einen Wagen geflüchtet hatte .

Herr v Iagow vertritt den Standpunkt , daß di« Einzelheiten
einer größeren polizeilichen Aktion von zufälligen Zuschauer« fast
naturnotwendig schief gesehen und falsch a»fgefaßt werden müßten ;
er nimmt also vermutlich an , daß auch die Serichtsfeftstellungen, dis
sich im wesentlichen aus di« Aussagen einzelner Zeugen stützen, den
daraus folgenden Jrrtümern unterworfen sein müßten.

In parlamentarischen Kreisen hat man lt . „Frkf . Ztg ." in den
letzten Tagen erzählt , daß Herr v . Iagow aus dieser Auffassung noch
rechtlich« Konsequenzen ziehen wolle.

Die Exkommunikation de» Kaplan» Wieland .
's : München, 1. Febr . Dem Kaplan Konstant !« Wieland

ist laut Frkf . Ztg .
" vom Augsburger Generalvika , ein Schrei¬

ben zugegangen, das ihm auf Grund der Exkommunikation
infolge seiner Schrift „Eine deutsche Abrechnung mit Rom"
— in der er sich als „fautor haeresis “ d. i. als Begünstiger
der Ketzerei , erwiesen habe — die weitere Ausübung kirch¬
licher Funktionen untersagt. Zugleich wird Wieland er¬
mahnt , seinen Fehler wieder gut zu machen und die Aussöh.
nung mit der Kirche anzustreben .

Konstantin Wieland erklärt zu dieser (nunmehr zweiten)
Exkommunikation folgendes: „Mit äußeren Zwangsmaßr̂ el«
gegen den Verfasser ist der Inhalt eines Buches nicht wider ,
legt. Die Herren sollen erst Nachweisen, daß die von mir
beanstandete « Punkte wirklich zum göttliche « Offenbarungs»
schätze gehören oder zum mindesten meine Beweise, daß das
nicht der Fall ist, entkräften . Sie werden sich aber davor
wohl hüten ."

Frankrerch uns Nutz ' and.
= Paris , 1 . Febr . Der Deputierte Dumas (geeingt . Soz.) kün¬

digt die Absicht an , an den Minister des Aeutzern, Pichon, in der
Kammer eine Anfrage bezüglich des Gerüchts zu richten, daß Rußland
beabsichtige , eine neue Anleihe aufzunehmen. Er beabsichtige , auf
diese Weise eine Debatte über die allgemein« auswärtige Politik zu
veranlassen. Diese Debatte sei erforderlich infolge des Gefühl» des
Unbehagens , welches die Erklärungen Pichon» und Aehrenthal »
nicht zerstreut hätten .

In einem inspirierten Artikel schreibt die „Liberts ", es fei zwar
««leugbar , daß die Politik der Triple -Entente eine gewisse Lauheit
und Wankelmütigkeit aufweise. Aber man erleichtere den Gegnern
dieser Mächtegruppierung nur ihr Spiel , wenn man unbegründete
Alarmruse ausstotze , wie dies beispielsweise der sozialistische Depu-
tterte Dumas mit seiner Interpellation über eine angeblich russische
Anleihe tue . In Rußland sei gegenwärtig keine Anleihe nötig . Das
einzige kinanzielle Geschäft , welches heute eventuell ins Auge gefaßt
werde, seien industriell « und kommerziell« Sicherheiten und betreffe die
russischen Bahnen .

Zur holländischen Küftenverteidignng .
— Haag , 1 . Febr . In der Sitzung der Ersten Kammer erklärte

bei der allgemeinen Beratung des Budgets der Liberale S t a a l :
Die Regierung gab dadurch, daß sie den Entwurf über die Küsten-
vetteidigung vorlegte , zwar einen Beweis von Mut , aber nicht von
Sparsamkeit und Taktgefühl . Seines Erachtens sei die Stärkung der
strategischen Stellung Hollands an der Ostgrenze ein dringenderes
Erfordernis : denn ein von Westen kommender Angrifs hätte wett
größere Schwierigketten zu überwinden . Die lleberschwemmnngslinie
sei nicht genügend für die Verteidigung Hollands . Deshalb hätte dis
Regierung der Vollendung der Amsterdamer Werke den Vorzug geben
sollen .

Der Katholik van B 0 0 r st-t o t -L 0 0 r st drückte die Hoffnung
j aus , Holland werde sich durch den Lärm in der ausländischen Presse,die behaupte, daß die Befestigung Blissingens eine gegen Belgien un¬

freundliche und gegen England feindselige Handlung sei.schüchtern lassen , sondern es müsse ruhig fortfahren , zu tun . was in,Interesse des Landes liege. Der Lärm der auswärtige « Press« beweistauf jeden Fall , daß Hollands Stellung in Europa , dank ftiner vorteil
haften Lage, meb« bedeut«, als man gedacht habe.

Auszug aus den « ranoesvurhern Karlsruhe .
Geburten :

2«. Jan . : Franz , Datei Bonifaz , Harsch , Schuhmacher. — 27 . Jan .,
Fritz Hermann , Vater Karl Mein , Schneider. — 28. Jan . : Ferdinant
Helmut Alexander , Vater Stephan Wipfler , Metzgermeister; Melanit
Anna , Vater Friedr . Stieritz , Schlosser; Willy , Vater Eust . Zeig
Fabrikarbeiter . — 30 . Jan . : Hilda , Later Konrad Heinzelman«
Bremser ; Ruth Sofie , Vater Matt . Klopstock, Kaufmann . — 31 . Jan .

'
Luise Erna , Vater August Gerhardt , Schlosser.~ ^

Wasserstaus de» Rhein ».
Oonäanz . Hafenpegel. 1. Febr . 2,76 m (31 . Jan . 2.76 w).
Maua », 2. Febr . Morgens 6 Uhr 3. 10 w ( l . Febr . 3. 15 m).
Schulte« « ,el. 2. Febr . Morgens 6 Uhr 0 86 w (1 . Febr . 0 . 91 oft
Oetzi. 2. Febr. Morgens 6 Uhr 1,92 w (1. Febr . 1 95 in).
Mauuvei « , 2. Febr . Morgens 6 Uhr 2 43 m ( 1 . Febr . 2,56 w).

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
tDa » Nähere bittet mau au» dem Inseratenteil zu trieben .)

Donnerstag den 2. Februar :
Apollotheater . 8 Ubr Vorstellung.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mänaetturuvereia. 2. Frauenabteilung Oberrealschul«.
Sachse« und Thüringer . 814 Uhr Monalsverslg . tm Palmengatte »
Schwarzwaldoer . Vereinsabend im Moninger , Konkordiasaal . Vortrag .Turngem. 81* U Frauenabt Sophiens» . 14 , Damen C Gutenberalch^ urngesellsch . 8 U Altersriege Realgvmn 8 U Dam l Nebenivssü»
Verein für Handlunaskommis von 1858 . Dersamml . im Landsknecht.Verein für Volkshygiene. 814 Uhr Lottrag im große« Rathausfaal .Verein von Bogelfrennde«. S Uhr Eeneralverfamml . im gold . Adler.

»

Nein, keinen andern !
Nur

den bestenwill ich . Geben
Sie mir Kathreiners

Ich nehme nur
das echte Pakt

mit Bild des Pfarrer Kneipp und der
Firma „Kathreiners Maijkaffee-Fabrik»'.

$)m c&eJvatt -macnC» !

Sport-Nachrichten .
X Baden -Baden , 1 . Febr . In einer Sitzung des Renn¬

komitees des Internationalen Klubs wurde das Programm
für 1911 beschlossen, dem folgendes zu entnehmen ist : Die
Rennen finden an folgenden Tagen statt : 1 . Tag : Freitag ,
25. August ; 2. Tag : Sonntag , 27 . August ; 3. Tag : Dienstag ,
29 . August ; 4 . Tag : Donnerstag , 31 . August ; 5. Tag : Sams¬
tag , 2 . September (Großer Preis von Baden ) ; 6 . Tag : Sonn¬
tag , 3. September . — Der Große Preis von Baden ist mit'80 000 Mark dotiert außer dem Coldpokal, gegeben von dem
Großherzog von Baden . Hiervon der Goldpokal und 60000
Mark dem Sieger , 10 000 Mark dem zweiten, 6000 Mark dem
dritten und 4000 Mark dem vierten Pferde . Ein neuer
Preis wurde bekanntlich von unserem Ehrenbürger Herrn
Heim . Sielcken auf Mariahalden in Höhe von 10 000 Mark
gestiftet, «Preis von Mariahalden " getauft . Dieses Rennen
ist für Pferde aller Länder offen, womit auch den Franzosen
entgegengekommen ist.

Von der xuftfchiffahrt.
----- Berlin , 1. Febr . (Tel .) Unter dem Vorsitz des Prin¬

zen Heinrich von Preußen fand gestern in den Räumen des
Kaiserlichen Automobilklubs eine Sitzung des Arbeitsaus¬
schusses für die deutsche arktische Zeppelin -Expedition statt , an
der u. a . Gras Zeppelin . Ministerialdirekror Dr . Lewald , die
Geheimeräte Professor Dr . Hergesell und Friedländer -Fuld ,
sowie der Generalsekretär Kapitänleutnant Hilmer » teilnah -
men. Die Sitzung galt der von dem Arbeitsausschuß zu¬
nächst ins Auge gefaßten Ausgabe, die Entwickelung des Luft¬
schiffe » zu Fahrten über der See zn fördern . Hierbei wurde
mit Genugtuung davon Kenntnis genommen, daß die vom
Arbeitsausschuß vor Jahresfrist angeregte Errichtung einer
Lustschiffhallengesellschast in Hambnr , nunmehr gefichett sei.
Mit dem Vortzgnd der hierfür bildeten GfekUjübaii

persönliche Fühlung genommen und dabei die Grundlage für
das gemeinsame Vorgehen festgestellt .

Die Fernfahrt des Militärlnftfchiffes „M 3"
M Gotha , 2. Febr . (Privattel .) Die Weiterfahrt des

Militärlustschiffes „M . 3" nach Metz ist wegen der Wind¬
drehung und des Schneegestöber » nun auf unbestimmte
Zelt verschoben worden. Wie verlautet , soll „M . 3"
dauernd in Metz stationiert werden , während in Berlin der
neuerbaute „M . 4" verbleibt , der bekanntlich zwei Gondeln
und doppelt so starke Motoren hat , wie der „M . 3".

Ein «euer Ueberlaudflng-Rekord.
----- Bordeaux . 1 . Febr . (Tel .) Der Militärflieger Haupt¬

mann Bellanger ist heute vormittag 8 Uhr 45 Min . in Bin -
cennes aufgestiegen und landete ohne Unfall um y .ß Uhr
abends dicht bei Bordeaux , nachdem er in PorÜevoy und in
Poitiers Zwischenlandungen vorgenommen hatte .

) ! ( Paris , 2. Febr . (Privattel .) Der Ueberlandflug des
Militärfliegers Hauptmann Bellanger bedeutet einen neuen
Ueberlandflug - Rekord . Derselbe legte eine Strecke
von über 500 Kilometern zurück, welche bisher noch von kei¬
nem Flieger in einem Tag zurückgelegt wurde . Der Flug
wurde nach einem festen Programm ausgeführt . Von 170
Kilometer zu 170 Kilometer wurden Zwischenlandungen vor¬
genommen. Dank dem sonnigen, klaren , ruhigen Wetter
konnte Bellanger das vorgesehene Programm einhalten . Er
will heute bei günstigem Wetter nach Paue weiterfliegen .

Gerichtssreitung .
$ Mannheim , 1 . Febr . Die Abhängigkeit der Zentrums¬

presse vom Klerus wurde in Anknüpfung an eine Karlsruher
Zeitungs -Polemik in der Mannheimer „Volksstimme" er¬
örtert . Darauf erhob der Chefredakteur des „N . M . Volks¬
blattes "

, Heinrich Förster , Beleidigungsklage gegen den Re¬
dakteur der „Dolksstimme" , Oskar Geck, über welche gestern
vor dem Schöffengerick » verüandelt wurde . Sowohl der Pri ,

vatkläger , als dessen Kollege, Lokalredakteor Kraus , bestrit¬
ten , daß die Geistlichkeit einen Einfluß auf das „9t. M.
Volksblatt " ausübe . Geck wurde freigesprochen, da es sich
nicht feststellen lasse, ob in den Artikeln der „Dolksft." auch
der Privatkläger gemeint gewesen sei.

$ Konstanz, 1 . Jan . Von der hiefigen Straflammer wurde der
41jährige Dienstknrcht Bert . Bahn von Großweier , A . Achern, zu
5 Jahren Gefängnis und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt . Bohne hatte in 20 Fällen in der Umgebung von Villingen
Bauhütten , Unterkunstshütten etc. erbrochen und Nahrungsmittel
entwendet . — Der 24jährige Echeriner Peter Tröndle von Kießenbach
wurde wegen schwerer Körperverletzung zu 3 Jahre » Gefängnis vev -
utteilt . Es handelte sich hierbei um den bekannten Fall Ostertag , der
sich schon im November v . Js . ereignete . Tröndle hat damals den
Handelsmann Oftertag in Konstanz überfallen und ihm mit einem '
Säbel eine schwere Geftchtsverletzung beigebracht. Der Angeklagte,
hatte mtt der Frau des Ostertag ein Verhältnis und diese klagte ihm»
daß ihr Mann sie mißhandelte . Darauf faßte Tröndle den Entschluß,
den O . durchzuprügeln.

— Rouen , 1 . Febr . Das Zuchtpolizeigettcht verurteilt « de« «ach
Holland geflüchteten Arbeitersekretär Totton wegen Aufteizuug zu»
Drsertton in contumaciam zu zwei Jahren Eesängni » ; zwei ander«
Rrvoluttonäre wurden aus demselben Grund zu 2 bezw. S Mo «»
ten Gefängnis verurteiü .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 1. Febr . Zur Verhandlung war am Dien»

tag vor der Strafkammer II die Anklage gegen den Agenten Sig¬
mund Metzger aus Pforzheim und den Agenten Hermann Henkrl au»
Saulgau wegen Betrugs als einziger Fall angesttzt. Wegen Erkran¬
kung des einen Angeschuldigten wurde di« Sache «« tagt .

In der heutigen Sitzung der Strafkammer III sollt« di« An-
klagesache gegen den Zigarrenmacher Joses Deschner aus Oestttngen,
den Zigarrenmacher Eugen Rauch, den Steinhauer Viktor Spiegle »
und den Landwirt Bernhard Weidemann , alle aus Odenheim, wegen
Vergehens gegen 8 227 und wegen erschwetter Körperverletzung « t» '
handelt werden. Der Fall mußte wegen Ettrankung ein» der An¬
geklagten abgesagt werden . Die Bestimmung «in» mm Termim !
erfolgt später. J
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in der Lebensmittel -Abteilung ,
auf

Gemüse -KonsCrven weine , Liköre
Frucht - Konserven and

ca . 5 Pfd .

W urst waren
Brannsebwelger Rotwarst

.Westfälisch « Leberwurst
bcbfukenspeck . . .
Rippenspeck
Seiiwarzwblder Speck .
Hallesclie Knackwarst
Holsteiner Cerrelatwnrst
Holsteiner Salami . . .
Westrai . Kocbmettwnrst
IKaBscbinken .

Pfund
, P und
Pfund
Pfund

, Pfund
Pfu d
Pfund
Pfand
Pfund
Pfund '

7 *
75

ISO
105
140
120
140
140
» 5

140

Bücklinge . stock 5
Kiste 28 Stück 115 4

Sprotten Pfund 65 H
Kiste HO —ISO 4

Confitiiren
Fraebt - Melange -Bonbon . . . Pfd , 45 HHimbeeren . . . Pfd

'
45 ^Brombeeren . pid 55 4Malz - Fxtrakt - Perlen . . . . Pfd . SO %Hnste - Mcbt - Bonbons . . . . Pfd . 65 4

Angnstaperlen . Pfd . 55 4Kaffeebohnen . . . . . . . Pfd . 53 4Rahmbonbom . . Pfd . 85 J
Croquanl -Würfel . . . . . . Pfd 65 4Welsse Fruclit - Melange . . . Ptd . 55 4

PralinCs . . . . . . . . Pfd . 65 4
LikOrbohneu . . Pfd . » 5 4
Cocosflocken . . Pfd . 65 4
C’reni -Chocolade . , . . . . Pfd . 65 4
Marzipanbrot . Pfd . 90 H
Feinste Mllcb - Cboeolade . . Pfd . 130 4
Feinste Fondant -Choeolade . Ptd . 130 4
Feinste Mocca -Choeolade . . Pfd . 130 4
Feine Vanille - Cboeolade , , Tafel 18 4
Cakes . . . . Bolle 9 ©j

JLIndt -Chocolade
Pfd . 230 4

Choeolade , girant rein
Pfd . 68 . 78 , 84 4

Kakao , garantiert rein
Pfd . 70 , 105 4

Frühstücks -Kakes Pfd . 58 4Brezeln . Paket 12 4Feine Kakes -Kischung Pfd . 75 ^

Vanille - Blsknits . Pid . 75 4
Zwieback . Paket 12
Waffeln . . . . . 12 Pak. 95 4

Kasseler Rippenspeer Pfd. 1 .05 | Bananen . . . » Pfund 1 .00

Malta - Kartoffeln 3 Pfund 40 ^

Matjes - Heringe stück 15 H

Orangen
Dutzend 38 — 48 — 68 — 95 4

Zitronen Dutzend 55 ^

Essiggurken 2 Ltr .-Dose 125 H

Heute elngetroffeai

Holländer Rosenkohl
Pfund 20 -5| 10 Pfund 190 H

Damen -Halbschuhe , eieg. Form K KH
Dertiyscbaitt , Lsckkspp « Paar 9 * Vv

Schuhwaren
4.951Damen -Schnürstiefel , wichsw«

spitze , breite , hohe u . engl . Absätze Paar
Damen-Rindbox-Sdmfirstiefel
schöne Form , auch m . Lackk ., enorm billig 5.9513 Paar Gummi -Absätze

engl . Fabrikat , für Damen , 95
1 Posten Hochelegante Damen - und Herrenstiefel, A""...

Vsmen-Schnür- ned Spangen-Schu^e 0
gutes Leder , hoher u . engl . Absatz Paar

HeirCfl “Stiefd , breite schöne Form
auch mit Lackkuppe Paar 8 .50 und

Imit . Kamelhaar -Pantoffel
für Herren u . Damen , Ia . Kordelsohle Pr . 88 TUdl-Patltoffel f. Damen , gute Leder- Ql\ >

sohle n . Fleck , Lackspitze u . Otterbandeinf . V *■

EchbKaiser

aus erstklassigen Stoffen , in sorg¬
fältigster Verarbeitung, tadellos sitzend ,
chic und vornehm ausgestattet .

EehnnMnzllge m. 39- 48.- 38.- 88- 75-
Smohing BnzDge Mk . 32- 83- 88- 75-
Frack-BnzOgB Mk 33.- 63- 73-

flaaf - Couverts » * 4iÄ äbSffÄÄte “Ä ".

Kaufe
getrag . Kleider . Schuhe . Stiefel .u . s. w . zu höchsten Preisen . Post¬
karte genügt . ©3191 .3.2J . Silbermann , Brunnenstr . 1 .

Wer fertigt
Photographische Arbeiten

als Nebenbeschäftigung .
Angebote unter Nr . ©3385 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Milchaeschaft
bald zu übernehmen gesucht.

Offerten unter Nr . ©3155 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .2
Wer übernimmt

ReftkausschMn,
höheren Betrags gegen üblichen
Nachlaß . Risiko ausgeschlossen .
Offerten b. Liebhaber unt . ©3304
an die -E xped. der „ Bad . Presse " .

Auf prima Objekt

I . Hypothek
von 40 —50000 Mark sofort ge¬sucht . Offerten unter Nr . 976a andie Exped . der „ Bad . Presse " erb .

5000 Hark
gegen prima Sicherheit gesucht .Offerten unter Nr . 952a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.2

Wer leiht
einer Frau zur Gründung eines
Geschäftes 600 —800 Mk . gegen
pünktliche Rückzahlung ? Offerten
unter Nr . ©3302 an bte Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Geschäftsmann
Ich! «
sofort gegen Verpfändung des
Hausstandes od . sonstige Sicherheit .Offerten unter Nr . ©3159 an die
Expedition *et „ Bad . Presse " . 3 .2

Detektiv -Inst . „Greif “ NA '
Inh . E . Geugelin & M . Maier , Criminal -Commiss . o . D.

besorgt überall diskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaierial .in Straf - und Civilprozessen jed . Art . Beobachtungen . Aasklinkte
internerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung .
Feinste Referenzen . ' ©2246.6.2

fiZ/tä/fer/sri/Ae
JFCajj e//cm3tras &c 7b

das BeshetTv
MG . « lK

Hauptniederlagen : 18146.13.8
Waldhornstr. , Ecke Kaiseretr. I 15 Kurvenstraße 15

Telephon 2563 I Telephon 2349
Größtes Spezialgeschäft

in ausgesucht feinst . Molkereibutter am Platze.
Nach auswärts täglich prompter Post -, Expreß - und Bahn -Versand.

8ks Geschäfts- cd. Wohnhaus
in oder Umgegend von Karlsruhe .
Off , u . .Geschäftshaus ' postl . Speyer .

Ladriitheke .
Gebrauchte Ladeutheke z u

kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B3363 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .

Herren-Fahrrad ,
hochfeine , englische Luxus - Aus¬
stattung , Hinterrad und Vorderrad .
Felgenbremsen mit doppelter Ueber -
setzung und ein sehr starkes

Geschästs - Zweira-,
neu , sind preiswert abzugeben .
©3395 Scheffelftr . « « , 2 . St ., f .

Feldschmiede .
neu , pat billig abzugeben . ©3383
A . HStteber . Markgrafenstr . 44 .
8PaarL » littschuh « . lGrammophoi !,
1 Tischchen. 1 Waschständer , 1 Hocker
z. perk . Steinstraße 20 . 5. St . B " "

Chaiselongues ,
angef . ( keine Fabrikware ),mit feinem
Bezug , wird für nur 32 M . verkauft .

Schützenstraß « 53 , 2. St .©326 !

Wolf- und Fuchspelze ,
unverarbeitet , weit unter Breis ,
zu verkaufen . ©3366

Ritterstraße 14 , Vorderhaus .
Holzbettstelle , Kinderwagen .

Petroleumampel , Gaslyra , Leder »
geschästSwage , künstl . Palme , Go¬
belins . Teppichstaugen , leere Kisten
wegzugShalb . billig zu verk. B3398

Herrenstraße 5V a , 4 . St . rechts .
Zu verkaufen : 2 Reißbretter .

fast neu , Größe 68j55 , mitSchutzd ..und 08170, mit Schienen . ©3341
Markgrafenstr . 25, 8 . St . lks.

1 und Ltüriger Schrank
billig zu verkaufen . ©3418

Kaiserallee 45, 3. Stock.
Sinyer -Nähmaschine .Rin

ist billig zu verkaufen . ©3381
Herreustrahe 25, Hinth ., 2. St .

Feinst gewässerte

| per Pfund 2115 Pfg .
empfiehlt 1536 *

Gattlieb Schöpf
Telephon * 886 .
Luisenstratze 34 ,

Schützenstraß « 13 ,
I Grenzstr . * , Ecke Sosienftr . !
I llhlandstr .LI .EckeGötheftr . j

Mitglied des Rabatt »
Spar - Vereins .

(§ flitl)fln0nerfttuf.
Mit 3000 Mk. Anzahlung (Preis

22500 Mk.) verkaufe zu baldigem
Aufzug das beste Gasthaus , Real -
gastwirtschaft , wo 1600 Fremde
übernachten , mit reichhaltigem In¬
ventar und schönen Gebäuden . Für
jeglichen Geschäftsmann passend .
Näheres unter Retourmarke . 928a

Geifiugen (Badens , 1 . Febr . 1911 .
21 m. Seitz , z. Kranz .
Zeitschrist des Berein »

dentscher Ingenieure ,
5 letzten Jahrgänge sehr billig zu
verkaufen . Hirschftr . 51a . IV, , w .
12 und 8 Uhr ._ ©3317 .2 .1

Zu verkaufen, billig,
wegen rascher Aufgabe des Geschäfts

2 vertraute Pferde,
gut im Zug . ein Landauer » Ge¬
schirre. dabei ein schönes , silber¬
plattiertes . Decken u . eine Häcksel¬
maschine . zusammen oder geteilt .
Näheres unter Nr . ©3291 ui der
Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .1
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Sektion Karlsruhe .
Donnerstag den
2 . Februar 1911

Vereins - Abend
im Moninger

(Konkordiasaal ).
Vortrag des Herrn Oberleutnants

PI eg er : „ Besuch in den Kohienberg -
wer en von Torg han in Nordchna“ .

Turnaesellschaft
Karlsruhe.

lebungsabende :
lu - fibenße Mitglieder

Dienstag * u . F'reitau l B 5 '8 & l -3
Kätner » (alte Herren) j2 ^ 5 -5 -= «

Biege : Donner. tagsl A
Dameaabteilangea :
i. Donnerst -, gs von 8— 10 Uhr in

der Turnhalle der Nebeuias -
schnle . Säostadt .

II . Montage von 8—10 Uhr in der
Turn ha le der Schillerschule ,
Kapellenstrasse .

Frauen und ältere amen Mitt¬
wochs von 8— 10 Unr in der
Turnhalle der Schillerschule
( \ apel ienstrasse ).

Zfiglisge : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius -

scbuie , Südstadt .
Freitags von i-—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Fechten : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse .

Spiel- und I urnplatc Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an de

3230 Vorstand .

Haufmiinniscliep Verein Karlsruhe , e . 9.
Freitag den 3. Februar, abends 8 % Uhr, im grossen

Eintraohtsaale

Vortrag
des Herrn Dr. Pater Expeditus Schmidt , 0 . F. M., München :

Theatern. Kirche in inre i geschichtlichen Bezi hungei.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder 4 M . 1.80 , numerierter Platz

ä M . 2.— sind in den hiesigen Musikalienhandlungen , reservierter Platz
- ur bei Fr . Doert , sowie abends an der Kasse erhältlich .
1903 Der Vorstand .

0 :

jieio von Vogelraiei
Karlsruhe .

Heute Donnerstag d. S. Februar ,abends 9 Uhr
im Vereinstokal „Goldner Adler" :

toerQlnerfflinntliing.
Tagesordnung : •

1 . Jahresbericht des Schriftführers
2. Jahresbericht des Bibliothekars
3. Kassenbericht des Kassierers
4. Neuwahlen sür die satzunaS»

gemäß ausscheidendenVorstands -
mitglieder8. Satzungsänderung .

Gratis -Berlosuug . ■
Bei der Wichtigkeit der auf der

Tagesordnung stehenden Punkte
wird um besonders zahlreiches Er¬
scheinen gebeten. 1917

Der Vorstand .

iS-
tkansm. Verein Hamburg)

Bezirk Kartsrrta.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung int Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

Esperanto Knnveno

Hodiau vespere
]/ 2 9h .

183423 Hotel National .

Reu zugelegt !

Mckumsle
sehr pikant

Stück E2 Big .

Bucherer
I in ku bekMüt» Wen .

I

p . Pfund

nott jetzt an jeweils
! Donnerstag eintreffend I
! bei 1449 .2 .21

Bucherer
te de« bekannte»

Filiale «.

T) 01tt £ lt f' tlben Liebevolle , Au
nähme b. grau Rieh

Beilcheustr. 15,2 . St ., I. 188160.2.
luf»
ht .
|.2 .2

öffentlicher Bortrag
im grotzen Rathaussaal,

am Sonntag den S. Februar, abends 8 '/, Uhr :

„Schulgärten und Gartenvorstädte".
Redner : Hauprlehrer Seligmann , Leiter der Landwirtschaftlichen

Kurse zu Müllheim t. B.
Eintritt 10 Pfg. Reservierter Platz 80 Psg.
'Rach dem Vortrag Diskussion und Bericht über die Gartenstabt -

Genosienschaf : Uarlsruhe.
Der Manii Ser SarlenM Sarlsrrhe ,

1920 e. G . m. b. H.

I. KadislhtlKymlogischnHrrriii, r. D.
AelteSer KMolozilcher Urrein Aadrus □ Kitz in Karlsruhe

Unsere diesjährige

General -Lersamlnilü
findet morgen , den 3. Februar , abeuds
S ' I. Uhr beginnend , im BereinSIokale
Restauration „Palmengarten ". Herren
strafe statt.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
1232 2er Borstaud

Unter dem Protektorate
Zr .Durchlauckt d.Fürsteu

zu Wittgenstein .

g
'clii !

Samstag
Bernet

„ _ i . wozuwir die Veretnsmrtglieder sowie Freunde und Gönner ergebenst einladen .
B3223.2.1 Der Borstand .
lOIOIOIOIOIOIOir r OBOBCPBCDBOBCDB

ü
»
0

Ka ser-
platzGaslhof

„
zur Rose “

empfiehlt seinen anerkannt gut bürgerlichen Mittag »
und Abendtisch (auch im A Ion ne ment ).

Gleichzeitig bringe ich meinen großen Saal zum Abhalten
von Fest ichkeiten in Er nnerung.

Fremdenzimmer von Mk. 1.30 an. Hochachtungsvollst
1619 .2.2 A . Köle .

0
■
»
0
»
c
m
0

BOBC3BC3 » OBC3BC3aC3SOBOBOBC3BOflOaC3fl

Restaurant „Goldener Adler'u f
OM Marktplatz . — Telephon 2814 . 1409 *

L>. o« tagö und Donnerstags :

Schlachttag .
Bon 5 Uhr au die beliebte«

EchlaWaüeu, prim Leber- Mb GriedeunMe.
was empfehlend anzeigt Ernat Müller .

Prima Tafeläpfei !
Pfund Kochäpfel 0 .90 , 10 Pfund Backäpfel , groß 1.40 ,Pfund dito große 1 .00 , 10 Pfund Lederäpfel , fein l .&O,w Pfund Backäpfel 1.20 , 10 Pfund Cioldrefnetten 1.80 .Die hier angeführten Sorten sind saftig und hon vorzüglichemGeschmack.alles frei inS Haus , empfiehlt 183422

Gier - und Früchtebans zur billigen Quelle
Schützenstrabe 19 Wehrum , Teleph . 1947.

O <

bevonugt Koch oder Metzger, für größeres Bierlokal
im Zent ' um nt Siraßburg , auf sofort oder 1 . April
zu vergeben .

Anfragen J . Geropp , Jmmob .-Agentnr ,
Straßburg u Eis. Telophon 2951. 986.2 .1

Gestagene Kleider ,
Schuh « u. s. w . bezahlt am besten
J Ntiber , Markgrafenstr 19
3.3 Teleph n 2477 im Haus«. 93“"

Kind
- 1), 20 Monate alt , wird ohne
ergütuna an Kindesstatt abge -

»ebe«. Offerten unt . B3027 an
die Exped. der . Bad . Presse" erb.

I Gebrauchte

Backsteine
und Mauersteine
zu kaufen gesucht , wenn auch klei¬
nere Partien .

Offerten unter Nr . 1821 an die
Expedition der . Bad . Preffe " . 2 .2

Alte Singer Nähmaschine ist
billig zu verkaufen. Zu erfragen« cherrstra»- 8. 2. St .

‘

Bosengarten Mannheim

Samstag , 4 . Februar , abends V, 9 Uhr

1

Alle Säle geöffnet Künstlerische Dekoration des Nibelungen -
saales Maskenprämiferung . Oeldpreise im Oesam betrag von M . 1500 . — ; präzis 9 Uhr
Festspiel : Rosengartenzauber , Tanxmfirchen , dargestellt
von Mitgliedern des Orossh . Hof - und Nationaltheaters . Vorausbestellung von Eintrittskarten
(M . 5.— pro Person ) beim Verkehrsbureau Mannheim (Rathaus ) . Telephonruf No. 1900.

7871 .L .2

Todes Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freundenund Bekannten die traurige Mitteilung , daß wem lieber

Gatte , unser treubesorgter Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Friedrich Schuster, a*ikr,
nach kurzem, schweren Leiden uns durch den Tod entrissen
wurde .

Die tiefgebeugte Gattin und 3 Kinder.
Karlsruhe , den 1 . Februar 19U.
Beerdigung : Freitag nachmittag 1lt3 Uhr.
TrauerhauS : Zähcingerstraße 57 . B341S

fl

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres innigttgeliebten Gatten , Vaters ,Großvaters , Schwiegervaters und Schwagers

Johann koch
Schuhmachermeister

sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank auS.
Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Hesielbacher, so»

wie den Herren Diakonen der Südstadtpfarrei .
Die liestrauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1911 . B8364

vie Zierde
des Mannes Aüber Vermögens - und Fa -

milienverhältnisse auf alle
Plätze ausführlich , diskret .
W .F . Krüger , Auskunftei

ism Karlsruhe , A d lerstraße 40.
Frack- n. Gehrock-Anzüge
B3300 verleiht 10.2
l ^rauL Beek , Garteustraste 7.

velevt den Haarwuchs
SchaFfr volles und üppiges

- Haar ,Beseitigt - Haarausfall
/ und KopFschuppgn

Billig abzugebeu : 1825

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer

tittb Küche «

für Braukleule
günstig « Gelegenheit .

Kaiserftratze 81/83 .

Kauf ob. Md)
Sehr gut gebendes Restaurant ,mit großer MretSeinnahnie , ist billig

zu verkaufen , evtl, gegen eine Metz¬
gerei , PrwathauS oder Bauplätze ,wo mindestens Mk . 20—25 000 zur
Verrechn, kommen, zu vertauschen.

Offert , unter Nr . B3359 an die
Erpedition der „Badischen Presse*.

Konditorei
evtl, mit Bäckerei zu kaufen oder
mieten gefuchst Off. unter B8418
an die Exped. der . Bad . Preffe " .

Realwirtscbaft
mit kleinerer Bäckerei in sehr guter
Lage ist krankheitshalber auf 1 .
April oder nach Belieben zu ver¬
kaufen oder zu vermieten , auch zu
vertauschen gegen gute Bäckerei .
Offerten unter Nr . 183160 an die
Exped. der >Bad . Presse" erb. 3.2

Eleg. Wiuter -Ueber,ieher . neu.Frackauzug » sch st Figur , u . versch.andere Kleidungsstücke billig z»
verkaufen . ^ 183868

Reiuett . Saiferstr. 126, 2. St .

Theaterplatz
‘ /* A Sperrsitz I . Abt., sofort zu ver¬
geben . B3377

Bismarckstraße 41 , 2. Stock .
Zu verleihen schönes

L». askenkostüm
(Lustige Witwe ) , Tirolerhnt mit
Mieder , sowie sehr warmer Ueber -
zieher zu verkanten . B3380

Zirkel 10. 8 . Stock .

Maskenkostüme .
2 elegante Kostüme „Holländerin "
sind preiswert zu verkaufen oder
u verleihen . 638
erwigstrastc 60 , 3. Sst , rechts .8

Maskenkostüme
für Damen u . Herren , von 3 Mk.
an zu verk . u. zu verleih . B2750

Ludwig- Wilhelmstr . 2 . 2. Stock
Maskenkostüm , schöne echte Ber¬

nerin , fast neu , zu -verleihen.
Karserstr . 27 , 3. Stock . B3344
Elegantes Holländer - Kostüm .

Größe 44—46, billig zu verkaufen
oder zu verleihen . B3401.2.1

Augustaftraße 13, parst, links.
Maskenkostüm

(Zigeunerin ), gut erhalten , zu ver¬
kaufen. B3379

Hirfckstraß « 7, 8. Stock .
Maskenkostüm (Zigeunerin ) ist

u verkaufen oder zu verleihe ».' ' ^78 Phillppstr . 19, 4. St ., links.

Nil neues Maskenkostüm
(Tirolerin ) zu verleiben od . zu Verl .
BS352.2L Sachuerstr . SS. 2 . Sst st

Maskenkostüm , sehr schön, billig
zu verkaufen . 4)3144 .2.2

Fafanrnstraße 3, 2 . Stock .
Ein schönes Maskenkostüm (Spa -

nierin ) ist billig zu verkaufen.
B3415 Luisenstr . 50 , 1 . Stock .

Masken - Kostüm ,
chiker Domino, preirw . abzugeben.
1929 Hirschstrat-e 71 , 2. St .
Maskenkostüm
schlanke Figur zu verkauf. B3218

Tullastraß « 86, 2 . St ., links.«>HU(ifirußC ou, uuij
MtnlmiiSin (^ OfiBÜeriti)

billig zu verkaufen , evtl . z. verleiben .
« 3Ä7 Karlstraße 76. Hinth ., 3 . St .

Naskenkostüm .^ ^ iÄa'1u
verkaufen. B33I

GotteSauerftraße 12, 3. Stock .

-Ml
Heute , sowie jeden Donnerstag

a - i .

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . 150, Tel, 335
empfiehlt

holL Scheüflfche,
Kabeljau , Stockfifche,
Merlans , Kotzungen ,
Seezungen , lurbots ,

Heilbutt,
Hechte, Zander , Salm .

Ftsdl -Käuchervuaren und
Marinaden ,

Leb. o. geh . Hämmern ,
Kostern , Kaviar .

Junge Gänse, Enten,
Poularden , Kapaunen ,

Hahnen .

Obst- und
Gemüse -Konserven
mit iO °lQ Rabatt.

Malta -Kartoffeln ,
Matjes-Heringe.

Süße Blut -Orangen,
Bessert - Früchte etc.
Weine, Liköre, Sekt,

alles in grösster Auswahl .
Rabattmarken . 1935

Prompter Versand .

ff. Schellfische
(Sdblidtt
Bratschellfische
Sützbücklinge

SlsWliie
empffehlt 1167'

G . Hoferer ,
Schillerstratze 33 ,

Unterricht
in Zither,Laute,Bioline .Mandoline .

8 . Kraft , Musiklehrer ,
Luisenstr . 69. 2. St . B3307

Wer erteilt abends einem Herrn
Klavierunte ''richt,

deren bevorzugst Offerten mit
Preisangabe unt . Nr. B3417 an die
Lxpedit. der „Bad . Presse" erbeten.

ohne Serre .ts* * ^ * C « » « ermvttl ' lng .
Der sicherste , ehrenhafteste Wea zu
glücklichen Eben f . nur achtbare
Herren u. Damen aller Stände .
Ueberzeugen ne sich, wir geben gerne
gratis auSführl . Auskunfst Rück «
marke erbeten . 953a

Th . Lutz , Dresden .
Holbeinstraße 147 .

JUeirat !
26 jähriger Mann , evangest, t«

ncherer Sielluna , von angenehmen
ileußern , mit Vermögen , wünscht
mit häuslich erzog., brav . Mädchen ,
mit etwas Vermögen , bekannt zu
werden . Offerten unter Nr . 188362
an die Exp^d . der „ Bad . Preffe " .

Leitender ' Beamter eines gro^>
Werkes, in der Nähe von KaLsn .
in feiner Lebensstell., 5500 Jt Ge¬
halt , 30 I . alt , von angen . Aeuß.
sucht , da hier fremd , zwecks bald.

Heirat
junge , hübsche Dame von guter
Mittelgröße , mit Verurögen, ken¬
nen zu lernen . Bermittst d. Ver¬
wandte angenehm . Diskretion
ehrenwörtlich zugesichert .

Zuschriften unst Nr . 935a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Verloren 1
wurde Sonntag abend im Kühle»
Krug ein stlb. Armband . Abzu'
leben gegen gute Belobnung Walw'— 35 , im Leiden bei Hensest
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Während der

Wissen WA
bis Montag den 6. Februar einschließl .

Rabatt
auf alle Artikel .

Kaiserstraße 179 a , Ecke Herrenstr .

Spezialhaus »»**
für

und Herren-Modewaren.
M M

0 %

Saatkartoffeln
snorddeutsche ) sowie Tveise -, Brenn - und Kutterkartoffel « liefert direkt
(n Waggonladungen , sonne ab Siebeldingenin Zusammenstellung der -
rchiedenster Sorten . - - - - -

851a
Fritm Müller , Slebeldingen ,

Telephon Nr . 244 , Amt Landau , Rhei „ Pfalz .

■• ■ ■■an >» » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » >

» 1 &
«nempfindlich gegen jede Witterong
besonder * geeignet für

Gürten n. Veranden, Warte - u. Kinderzimmer
nnübertroflen in

eleganter Bauart , Leichtigkeit ,
Sauberkeit nnd Haltbarkeit .

Ausgestellt bei =
Kronenstraße

37/39D. Reis
\

Möbelhaus für moderne Wohnräume
in allen Preislagen.

Besichtigung erbeten .

80 Mark j helles eichenes
Effzimmer Mk . ISO

hell (amerikanisch)
Rustbau« 300 Mark

1 Buffet . .
1 Serviertisch . . »0 Mark8 Stühle k SMk . - 40 Mark
1 Salonschrank . 70 Mark
1 Schreibtisch . . 50 Mark
1 Salontisch . . 30 Mark

.
'

.
' ( r » 0 Mark

Helle geblümte Polsterung
für Salon

2 Polsterseffel für Herrenzimmer in »nvfersarbe L 80 — 100 Mk.Su verkaufen. 3.3Offerten unter Nr . 961a an die Exped . der „Bad . Presse " erbeten

Gesicherte Existenz
bietet sich einem tüchtiae » Geschäftsmann , der an einem verierirs -
reichen , auffhrstzenden Platz mit blühender Industrie u . kaufkräftigemPublikum in allererster Geschäftslage ein hochelegantes

«ivdm eiiigMttts 8ksldäB!illiis
besitzt. Ein solches
Architekten errici
werden . Gest . Os !

Privat - Tetett v - Justitut nutz
« usknnfi - büro B" °°> ,„ Lux M j

Inhaber Th. Attenbach und l . Sehtli «r,Karlsruhe i. B . Kronenftr . 12,14
Telephon 2778

besorgt überall gewist' enh . u . diskret
Auskünfte

über Vermögens - u. Famtlienver -
hält » »sie. Einkommen u . s. w.

KoMelmge« «ü ßchÜM ,
jeglicher Art . Ebenso Ueberwach -
ungen . Anfertigungen von Bittg -'-
fuchen, Eingaben . fHcrfcp ?c
Zvf ^ ^ efre - * » d ftätyhtrfr

beginne » reden
Monat am ln .
16. ISchülerinn .
arbeiten für sich)
Manna Weher,

Pri »at «Zn -
schneidesmule ,

Serrenstratze33 .
!Befi « Referenz .)
(Daselbst werden
elegante n. ein -

chr Kostüme u .
Anfertigung

1268 .145
Aa «ke»r» tut iu^ _. ^ j^en
angenammen .)

ÄWlikll- Wj>
ZieiJWlNtiiluitg

Heinrich Feuerstein
Waldhornstraste 36 .

GansglaSoquarien , Getzellaquarien .in » und ausländische Zterfifche .Wafferpflanzen , Fischfutter , Futter -
ringe . SLl mwcheber^ Durchlüft -
unaSapparate . sowie sämtlich « dazu
aehorige Teile , wie : 7 Stücke ,4 - Stucke , Durchlüftunarschenkel u .
).5 Buchs baumplattcn . ©519

Soennetkens
Ringbücher
Olm baatan Notlsbdehar

Bltttar MswectiMlbar
Einband diatmd zu bMutZM

Viel« Sortin« X 8 em « Hr<2M/H10X15 »/, , . 1244/1015 : „ 1.50

fidt. Mit
Empfehle :

Prima -Schweinefleisch Pfd . 82—84 $Bauchlavpen „ 78—80, ,Ruckenfett „ 76—78„prima Kalbfleisch „ 84—86 „Dürrfleisch 95,100, ,Crriak Ilrann , Karlsruhe -
Beiertheim . Cäcilienstraße .
Verkaufsstelle Rheinstraste 10.B46097 MSHlburg . 10 .9

Wilh einlrenenö :

Preise für diese Woche :
Nordfe «

Schellfische
kleine 0cöcflftfcöc|

Pfund Pfg .

große Fische

Pfund 3 ® Pfg .

Ferner :

feinste gewässerte
Stockfische

per Pfund Pfg .

12 .2 empfehlen 18751

Pfannliucli & l-
« ® . m . b . H .

in den bekannten B er
! nUf « im .

Staunend ?
hohe Preise erzielen die Herrschaf¬ten für getragene Herren - und
Damenkleioer . Schuhe , Stiefel .

Postkarte genügt . B3273 .3.2J . <« roB t Markgrafenftraße 16.

Ansgetämmte
Frauenhaare

kauft seden . auch den kleinsten
Posten nnd zahlt höchste Preise .Postkarte genügt und unser Ver¬
treter holt die Ware ab . 11840a

Haar - Manufaktur
Bruchsal .

THERMOS ,
j ‘ Wir weisen ergebenst darauf hin , dass als

t „Thermos -Flaschen “
d bezw . „Thermos *Artikel“ nur unsere Fabrikate bezeichnet werden
«d dürfen , welche stets deutlich den Autdruck „THERMOS “ tragen .§ Das Wort „THERMOS “ ist uns als Warenzeichen unter
•g Nr . 71717 und Nr . 100435 geschützt Jeder Verkäufer , der£ irgendeine mit einer anderen oder auch mit gar keiner Marke
£ versehene Flasche oder ein sonstiges in Betracht kommendes
. Fabrikat mit dem Worte „Thermos “ versieht «der als „Thermos -* Flasche “ bezw . „Thermos - Fabrikat“ verkauft oder anpreist , machtd sich eines Verstosses gegen das Warenzeichengesetz schuldig .Wir bitten , beim Einkauf unserer patentierten Thermos -

Fabrikate stets genau darauf achten zu wollen, dass die zukaufenden Artikel unser Warenzeichen „THERMOS “ tragen .

THERMOS -AktiengeselEsctiaff
490a3 .1 Benin W. 33 .

Theater-
u. Masken-KoMme. Uniformen.Throler u. Trachten der Art, je
sowie Frack - u. Gehrock -Anznge
verleiht ©2293 . 19.5
Phtt . Hirsch, Steinstraße 2

"
Kaufe

fortwährend einzelne Möbel , ganzeHaushaltungen oder übernehme
solche sowie Ware « aller Art zur
Versteigerung . 1739 . 14. 1

J Wadlener .
Riivvurrerstraste 20.

Etwas angetrübte
Damenhemde» nt. Spitze b. 90 S an
Dame chosen „ „ „ 90 4 an
Anstandsröck« m. Volants , ISO 4 an
färb. Damenhose« von 125 4 an
Nur Wilhelmftratze 34

1 Treppe , r . 1547 *

Konrad
Schwarz

Omsk. Hojliefermit
50 Waldftr. 50

Telephon 352
empfahlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektt . Lidit

in reidister Auswahl .

Grs8h . SgIthkl!ttt Karlsruhe.
SO. Abonnements -Vorstellung der
ivi et0tii >i .emc » isr <, ' r„ ,

Lonnerstag de« 2. Februar .

König Ccor .
Trauerspiel in 5 Akten von

Shakespeare .
Regie : Otto Kienschers .

Personen :
Lear , König von Bri - ^tannien W . Wanermann
Gonerils sEdith D
Regan
Cordeliai ^ öchter -
Herzog von Albanien .

Gonerils Gemahl W . Kemps .
Herzog von CornwalliS ,

Rcaans Gemahl Otto Hertel .
Der König von Frank¬

reich Fritz KamperS
Der Herzog von

Burgund
Graf von Kent
Graf von öflofter
Edgar , sein Sohn ^
Edmund , sein natür

licher Sohn F . Baumbach .
Der Narr des Königs Hugo Höcker.
Oswald . Haushofmeister

des Herzogs von
Albanien Felrr Kroneö .

Euran Walter Korth .
Tin Ritter im Ge -

folge LearS Max Schneider
Ein Arzt Otto Kienscherf .
Ein alter Mann .

GlosterS Pachter Adolf Hallögo .
Ein Hauptmann des

Herzogs von Albanien H. Bauer ."L . Schneider .

Karl Köstlin .
Karl Dapper .
Josef Mark .
Henry Pletz .

Diener Cornwallis

Ein französischer
Edelmann

Ein Herold
Bote

< A. Bodenmüller
lH . Benedict .

Paul Ge mm ecke.
August Schmitt .
Walter Korth .

Ritter , Hosherren . Damen . Pagen .
Soldaten , Diener .

Die Handlung geht an verschiedenen
Orten Britannien » vor .

Anfang 7 Ui r . Ende halb 11 Uhr .
Kaffe -ErLftnnng : Yt 7 Uhr .

Mstrel - Preis «.
Der freie Eintritt ist anfgehodrn

1 110 * 51 Mn hltzfck IntelLwll ^ dllU
B8j |6fög n ta

Herr1ch e Lage gegenüber dem Landungsplatz J 'aradiso “ I . Rangs mÄ100 Betten . Zimmer von Fr . 3.50 bis 7 .— . Pension von Fr . 8 .— bis >5 .— .Moderner Komfort Lawn Tennis , Roller Skating Rink , Golf Links . Prospec us .

iitii
Ein Waggon ist wieder für mich eingetroffen.

Ick offeriere dasselbe : 1900.2.1
Rotkraut Kopf ca. 2 »/z kg schwer 8 -L ^
Weibkraut „ ca. 2 »/r „ „ 26 ^
Wirsching ca. 3 26 7

Bucherer
in den bekannten Filialen .

Tugend und Schönheit
Wer ein schiins ,jugendl interess . Gesicht haben will , der verwendeLeichners Fettpuden*

oder 24a .6 .4
Leicuers Hirsteiiaped ^r M. 3— 1. 150, Aspashpaitr U . 4 —
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnenmit Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass man gepudert ist

Man verlange s ets Leichnersehe Puder . ErtiMttich nur in
geschlossenen Dosen in allen Parfa ...erien „ . in der Fabrik .

Lieferant der BERUH
■* Kjch Theater Schüteenstr . 31 .

L. Leichner
Wetlausstellong Mailand 1966 , Grand Prix

Husten Heiserkeit
Verschleimung

uiid allen ähnlichen Katarrh - Erscheinungen der Atmuirgs »
organe wird in überaus erfolgreicher Weste entgegsngewirktdurch Gebrauch von

Taneres Katarrh -Plätzchen.
Dieselben enthalten in den günstigsten Berhältniffen künst¬liche Mineralsalze , wie sie in den natürlichen Quellen von
Wiesbaden . Ems und Soden zum Kuraebrauch von Aerzten
geschätzt und verordnet werden . Sie schmecken sehr ange¬nehm und find in den praktischen dreieckigen Original »
schachteln in Apotheken und Drogerien für 80 Pfr
sonst auch direkt durch das Laboratorinm
Wiesbaden .

Gra^iscoupon für Katarrhe.
Schneiden Sie diesen Coupon aus und senden Sie ihnmit Ihrer genauen Adresse versehen im Kuvert als Druck¬sache an das Laboratorium Tauers . Wiesbaden V . Sieerbalwn hierfür gänzlich kostenfrei und ohne Kaufzwangeilte Probe von TancrSs Katarrh -PlSvchen . Biele glän¬zende Anertennungen von Aerzten und Patienten .

Name u . - —- - —
deutliche - — _ __
Adresse : - - - -

Verteilung von Grat »spröden durch die Verkaufsstellenfindet nicht statt . 11606a
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Mintertage im Kriege 1870/71.
Das Ende der Bourbakijchen Armer .

Die Lag- Vourbakis hatte sich nach der Niederlage an der Lisaine
wesentlich verschlimmert Schon waren die Deutschen Herren der wich¬
tigsten rückwärtigen Verbindung . Ein Durchbruch nach Nordosten oder
Westen konnte vielleicht noch einen Umschwung herbeiführen , wenn ein

' taktischer Erfolg ihn begleitete : allein der auf Dannemarie mit zwei
der kampfkräftigsten Divisionen geführte Vorstoß hatte sich wenig
glückverheißend erwiesen Die zunehmende Unbotmäßigkeit der Trup¬
pen und wiederholte Nichtbeachtung gegebener Befehle ließen das
Schlimmste befürchten. Dazu kam die bedenkliche Mitteilung , daß
die bei Besancon vorhandenen Verpflegunasvorräte kür längeren Auf¬
enthalt nicht ausreichen würden . Freilich . die Heeresleitung in Bor¬
deaux sah die Dinge ganz anders an : sie verlangte noch am 25. abends

.Unterstützung des in Dijon angegriffenen Garibaldi ! Also derjenigen
• Armee, welche Bourbaki hatte den Rücken decken sollen, durch deren Un¬

tätigkeit seine Ueberraschung erleichtert worden war . ihr sollte der
jetzt um die eigene Existenz Kämpfende noch Hilfe bringen !

Auf General Bourbaki hatten die Ereignisse der letzten Tage , die
klare Unmöglichkeit, die gelockerte Armee operativ zu verwenden, tief
niederdrückend gewirkt. Hierzu gesellten sich herbe Vorwürfe der Re¬
gierung von Bordeaux , die, ohne jegliche Kenntnis des Zustandes der

.Truppen , statt eines Rückzuges die Offensive ins Saonetal verlangte .
Dies alles mußte den General erschüttern : ohne Hoffnung, den un¬
glücklichen Ausgang des Feldzuges vor Augen, versuchte er am 26.
abends sich das Leben zu nehmen. An Stelle des Schwerverletzten
übernahm der älteste Korpskommandeur . General Clinchant , den
Oberbefehl unter den denkbar ungünstigsten Verhältnissen . Er ord¬
nete sofort den Abmarsch des Heeres auf Vontarlier für den 27. an ;
in Besancon beließ er die mit der Oertlichkeit vertraute 1. Division
des 20 . Korps und die 2 . Division des 15. Korps .

Unter dem Schutze der starken Stellung bei Pontarlier hoffte der
- französische General die noch offene , wenn auch schwierige Gebirgsstraße
^ uber Mouthe und St . Lauren nach dem Süden zu erreichen, wenn es
. nur gelänge, die die Flanke dieser Marschstraße deckenden und leicht
_zu verteidigenden Engpässe bei Vaux , Les Planches und westlich St .
Laurent vor dem Feinde zu besetzen und zu behaupten .

Die bei den Franzosen allgemein verbreitete Nachricht vom
. Waffenstillstände mag vielleicht beigetragen haben , daß nicht sofort
- versucht wurde, die nach Foncine - le -Bas an der Straße nach Mouthe
^ marschierende, noch schwache preußische Truvpenmacht über den Haufen
. zu werfen. Jetzt verstärkte sie sich schleunigst bei Foncine - le -Bas und
^ blieb hier bis zum Schluffe des Feldzuges , ohne daß sie mehr ernstlich

behelligt worden wäre .
Mit dieser Verbindung war den Franzosen die letzte Fahrstraße

genommen; nur ein schwieriger über Chapelle-des-Bois der Grenze
"folgender Eebirgspfad blieb noch offen. Die dem General Cremer auf¬
getragene Besatzung der Desiles war unzureichend ausgeführt worden ;

- er selbst war über die gefährdeten Engpässe hinaus mit der Masse
seiner Reiter nach St . Laurent gegangen und damit dem Schicksale der
Armee entronnen .

Am 1. und in der Nacht zu» 2. Februar vollzog sich der Ueber-
tritt der französischen Ostarmee auf eidgenössischen Boden . 87 817
Mann legten die Waffen nieder : 11800 Pferde und 285 Geschütze
wurden übergeben. Nur die Kavallerie des General Eremer und des
15 . Korps , einige andere Reiterregimenter und die Trümmer der 1.
Division des 14. Korps entkamen nach dem Süden , der größere Teil
auf dem Eebirgspfad über Lechapelle -des-Bois .

Die unter so große > Erwartungen gegen den Feind geführte Ost¬
armee war erst durch Werders zähen Widerstand an der Lisaine abge¬
wiesen und im Gefüge gebrochen , dann durch Manteusfels kühnes
Handeln vom Kriegsschauplatz bis auf wenige Trümmer hinwegge¬
fegt. Den dreiwöchentlichenJurafeldzug hatte ohne Schlacht die Marfch-
fähigkeit und Disziplin der deutschen Truppen entschieden . Trotz der

Unbilden des Winters trotz Unwirtlichkeit des Landes und Rauheit
des Bodens hatten sie und ihre Führung das Höchste geleistet, was
verlangt werden konnte.

Der Pro;etz des Königs von England .
(Tel . Bericht.)

— London. 1 . Febr . Heute begann das Prozeßverfahren gegen
den der Berleumdung des Königs (geschehen durch die Behauptung ,
derselbe sei als Prinz schon anderweitig heimlich vermählt gewesen )
angeklagten Eduard Mylius vor dem Oberstrichter Lord Alverston«.
Der Saal ist von Zuhörern dicht besetzt, unter ihnen auch Minister
Churchill. Die Krone wird durch den Attorney -General Sir Rufus
Jsaacs , den Eolicitor -General Sir John Simon , sowie von den
Juristen Rowlatt und Muir vertreten . Auf Lord Alverstons Frage ,
ob er durch einen Rechtsbeistand vertreten sei, antwortete Mylin », er
werde sich selber verteidigen . Er ersucht« dann , ihm di« private «
Briese zurückzugeben , deren Beschlagnahme eine grobe Rechtsverletz¬
ung sei . Vom Richter wurde dies Ersuchen abgelehnt .

Der Angeklagte fragte , ob der König als Kläger anmesend sei, er
wünsche seine Anwesenheit, weil jeder Angeklagte berechtigt sei,
seinem Kläger im Gerichtshof« gegenübergestellt zu werden . Der
Richter erwiderte , der König könne nicht ausgefordert werden, vor dem
Gerichtshof zu erscheinen .

Rufus Jsaacs erklärt «, es handle sich um eine Berleumdung .
welche die Ehre des Königs angreise und darauf berechnet fei, ihn in
der Achtung aller Rechtlichdenkenden herabzusetzen . Er betonte , daß
keine Klage gegen die republikanischen Gesinnungen des Angeklagten
erhoben sei. Die gerichtliche Verfolgung sei eingeleitet , weil der An¬
geklagte behauptete , daß des Königs Eh« mit der Königin eine
schmachvoll« Bigamie sei und ein verbrechen gegen die Kirche. Dec
Angeklagte habe ferner behauptet , der König habe im Jahre 1890 in
Malta die Tochter des Admirals Seymour geheiratet . Als er 1892
Thronerbe geworden sei, habe er sie und ihren Sprössling verlassen,
um die Prinzessin zu heiraten . Mit erhobener Stimme erklärte Jsaacs ,
die Geschichte sei von Anfang bis zum End« ein Gewebe von Unwahr¬
heiten.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen kündigte Rufus Jsaacs
an , er werde den Admiral Seymour und feine Tochter, Mrs . Rapier ,
die einen Marineoffizier geheiratet hat , als Zeugen vorladen ; er
werde den Beweis führen , daß die Tochter des Admirals dem Könige
nur zweimal in ihrem Leben begegnet fei, das eine Mal als Kind
von acht Jahren , das andere Mal bei einem Empfange , niemals aber
in Malta .

Admiral Seymour sagte aus , er habe zwei Töchter gehabt ; die
ältere habe im Jahre 1899 den Kapitän Rapier geheiratet , die
jüngere sei 1895 gestorben. Sie sei niemals verheiratet gewesen und
habe niemals mit dem Könige gesprochen . Der König sei überhaupt
nie in Malta gewesen , als seine Tochter dort gewesen fei. Mrs .
Rapier habe den König bis zum Jahre 1898 nicht gesprochen .

Mrs . Rapier sagte aus , sie habe 1899 geheiratet . Sie fei sieben
oder acht Jahre alt gewesen , als der König auf der „Britannia " ge¬
dient . Sie sei zuerst 1893 nach Malta gekommen , fünf Monate «ach
der Vermählung des Königs .

Der Vertreter der Behörde« von Malta legte das Eheregister
von 1886—1903 vor . Es sei keine Ehe eingetragen , bei welcher der
Familienname einer vermählten Seymour und des Königs vorkomme.
Der Privatsekretär Sir Arthur Bigge , erklärte er habe im August
1910 in einem Brief zur Dementierung des Gerüchts von -siner
morganatischen Vermählung ermächtigt.

Nach Beendigung der Beweisaufnahme wurde Eduard Mylius
vom Gericht für schuldig befunden und zu zwölf Monaten
Gefängnis verurteilt .

Nach der Urteilsverkündung sagte Jsaacs , er sei von dem König
ermächtigt, öffentlich zu erklären , daß er niemals vermählt gewesen

sei, außer mit der Königin , und daß er sich niemals irgend einer
Trauungs -Zeremonie unterzogen habe, außer mit der Königin . Der
König würde der gerichtlichen Verhandlung selbst beigewohnt habm ,
um entsprechendes Zeugnis abzulegen, wenn nicht von ihren juristi¬
schen Beratern die Krone ein Gutachten erhalten hätte , daß dies der
Konstitution widersprechen würde .

Deutscher Reichstag.
Schluß des Berichtes au» der gestrigen Abendzeitung ver Bad Presse.)

— Berlin , 1 . Febr . In der heutigen Sitzung des Reichstages
setzte das Haus nach der Annahme des Wertzuwachssteuergesetzes die
vorgestern abgebrochene Beratung über die

Petitionen betr . Aushebung de , Impfzwangs
fort .

Abg. Sachse (Soz.) : Wir wollen das Impfen nicht beseitigen,
sondern kämpfen nur gegen den Jmfzwang . Bei nachteiligen Folgen
muß eine Entschädigung von staatswege « erfolgen .

Ein Regierungskommiffar erklärt den Vorwurf , daß
die Polizeibehörden zu Unrecht oder mit Gewalt den Impfzwang an¬
wenden, für ungerechtfertigt .

Abg. v. Damm (wirtsch. Bergg .) : Das Jmpfgesetz wäre seiner¬
zeit nicht angenommen worden , hätte man gewußt, daß das Impfen
in dieser Form ausgeübt werden würde . In diesem Sinn sind wir
Gegner des Gesetzes.

Abg. Gormann (f . Dp.) verlangt Zurückhaltung in der Aus¬
übung des Zwangs .

Abg. F - ßbende » fordert die Revision des Jmpsgesetze ».
Sollt « dies nicht möglich fern, so wünsche er die Ausarbeitung einer
Denkschrift über die Frage durch eine Kommission.

Abg. Dr . Hahn (Kons.) hätte nichts dagegen, wenn das Jmpf¬
gesetz entsprechend den Fortschritten der Wissenschaft einer Prüfung
unterzogen würde.

Geh. Rat Kirchner : Durch systematisches Borgehen haben wir
die bösartige ansteckende Pockenkrankheit möglichst eingeschränkt. Ein «
Pestepidemie läßt sich nicht verhüten , aber man kann einzelne Pest¬
kranke durch Absonderung unschädlich machen . Das Vorgehen der
Fmpfgegner ist verbrecherisch . Sie wiegeln das Volk auf und ver¬
eiteln den ganzen Jmpferfolg . Wir werden uns niemals zur
Aufhebung de » Jmpfgefetzes » erstehen . Gehen Sie
über die Petition zur Tagesordnung über.

Darauf vertagt sich das Haus .
Montag Fortsetzung und Gerichtsverfassungsgesetz.
Schluß 6% Uhr.
Eingegangen ist eine Interpellation des Grafen Kanitz betr . die

Ueberschwemmung des deutschen Geldmarktes mit fremden Wert¬
papieren und übermäßigen Abfluß deutschen Kapitals ins Ausland .

Briefkasten.
Fischereifreund Karlsruhe . Wenn Sie in Buchhandlungen schon

vergebens nachgefragt haben , so wenden Sie sich einmal an das zoolo¬
gische Institut der Technischen Hochschule (Professor Dr . Nüßlin ).

Mutter « . Kinder gedeihen prächtig '.
Mit Ihrem Nährpräparat „ Bioion "

- r - . tri Jjj e ggnstig -
PräparateI

fühle ich mich recht frisch und kräftig und meine beiden Kleinen ge¬
deihen prächtig ; man sieht es an den hellen, glänzenden Augen ! Ich
werde niemals ein anderes Präparat gebrauchen, da alle, die ich bis-
ber kannte , im Geschmack mcht so gut , dagegen viel teuerer waren ,
war bei längerem oder ständigem Gebrauch im Haushalt eine große

rau M . Schmidt , Cöslinerstraße 22,
rat Moritz RatkowSki , Notar .'

Kräftigungsmittel . Paket 8 tn
Apotheken . 203a

;J ]
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Eines der wichtigsten Nahrungs - und
Genußmittel für Gesunde und Kranke »
Erwachsene und Kinder , ist Ser Cacao .
ganz gleichgültig , ob er als Getränk
oder in Form von Chocolade genossen
wird . Die Cacaobohne enthält , im
Gegensatz zu den meisten anderen täg¬
lichen Genußmittel «, nicht nur an¬
regende Stoffe , sondern auch Eiweiß
und Stärke und besitzt daher hohe«
Nährwert . Die Vollkommenheit , Rein¬
heit , die geradezu beispiellose Güte und
Preiswürdigkeit der Tell - Erzeugnisse ist
unerreicht . Deshalb sollte heute niemand
mehr in der Wahl seiner Chocolaöen -
und Cacao - Marke im Zweifel sein .
Nie verlange man schlechthin nur Cacao
oder Chocolade , sondern stets Tell -
Cacao und Teil - Chocolade . — Fabri¬
kanten Hartwig & Vogel Aktiengesell¬
schaft , Dresden . — Tell - Cacao ist in
V* , 34 und ‘ /i Pfd .-Packungen zu Mk . 1.60»
Mk . 2.—, 2.40, 2,80 p . Pfd . zu haben :
Tell - Chocolabe in Cartons ( ä 2 Tafeln )
»u Mk . —.40. —.50, —.60, —.75 und L-m.

ChocoladeCacao
Vertreter : Herm. Wassermann , Kaiserstr . 82 .

Kaufmann
mit langjähriger Praxis , b ilanz -
stcher, selbständig und gewissenhaft,
übernimmt dar Anlegen und Nach¬
trägen vön Büchern n .

Offert , unter Nr . B3367 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .1

A zahle S
für abgelegte Herren « «. Damen¬
kleider . Schuhe . Möbel re . wegen
dringendem Gebrauch höchstePreise ,
da größeres Quantum für ein neu
eröffnetes Geschäft erforderlich.

Versuch überzeugt. Schreiben nur
Glofzer , Markgrafenstraße 3

Komme sofort zu jeder Zeit .

Empfehle lebendfrische
holl . Angel - Schellfische.

„ Cabliau . B3424
Rotzungen . _ „Ost .- o es u. TurbotS ,
ff. Tafelzander .
Rhein - «. Wesersalm .

Rheinbacksische per Pfd 40 &
Fst. gew. Stockfisches, . Pfd 25 ^

«J . PiVflerle ,
Erbv rinzeustr . 83 . Telephon 1415 .

hMilezwinger /Ißublecfe
Baden -Baden

befindet sich jetzt
Eifenbabnftr . 9 .
Stadt Mannheiu .

folgende Hunde
find billig zu verkaufen : 1 pracht¬
voller Boxer, 1 Rotrweiler , 1 deut¬
scher Schäferhund , mannfest dres¬
siert. 1 Salz u. Pfeffer - Schnauzer ,
Dachshunde uiw . Daselbst werden
Hunde in Dressur genommen, auch
Polizeihund - Dressur , fertig nach
Gersbach abgeführt . Bei streng
reeller Bedienung , gestützt auf mas¬
senhafte Anerkennungen und Dank¬
schreiben sehe ich Offerten ent¬
gegen . B3058 .3.3

Franz Mulileck .
m Kuchenkredenz

Küchentisch , Geschirrbrett , GaS-
tifchchen , Küchenstühle , Salontisck ,
Waschtisch , Bettstelle (hell nuß -
baum ) mit Rost u . Matratze , Nacht¬
tisch, polierter Sekretär , Jagdbuffet
in eichen und verschiedenes billig
zu verkaufen. 233390

Nä Norkstraße S8 . Part .

_

V
v j

Zum

Städtischen
.

empfehle

billige Tanz -Schuhe
in Lacktuch 1. 38 imit. Gold 1. 98

imit. Glace 1. 95
Satinschuhe in vielen Farben 1. 45

auch in feiner Ausführung .

Opanken , Zigeunerschuhe ,
Sandalen , Holzschuhe für Holländer

C. Korintenberg
Schuhhaus Kaiserstr. 118
NB. Im „Räumungs -Verkauf“ viele zurück¬

gesetzte Tanzschuhe weit unter Preis .

und ein Ovalofen billig
J | v ( v gu verkaufen. 23340o

Schillerftrafie 4, Hth., 1. St .
Druckarbeiten jeder Art
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und^mebr kann tüchtiger , kaufmännisch gebildeter Herr tauch Beamter . Milttär a. D .) durchselbständige Uebernahme unserer

Filialleitmg für Laden
erreichen. Branchekenntnisse nicht nötig , da betreffendem Herrn instruktiv zur Seite stehen ,^ üngere Herren , welche über eigene Barmittel von 8—6 Mille verfügen , wollen auSfuhr »l
A

iche Offerten mit Altersangabe usw. unter Chiffre Ö . E . 1743 an Haaseustem & Bögler .I -G . . Karlsruhe einsenden . 877a

Mineralwasser .
NheinischerMineralbruune « von Weltruf sucht für den hiesigen Blech den

Allein »Vertrieb
einer solv . Sima für eigene Rechnung zu übertrage« . SVSa

Vorteilhafte Preise und Bedingungen «
Weil. Offerten erbeten unt . 9 . ff. 1793 an Haasenstein & Bogler,A . -T >, Löln .

tellen -Angebote .

Erste badische
Weingrotzhandlung

sucht für alleingdführte Tour

Wligm Rriseniie«
der schon in Baden mit Erfolg ge»reist hat und auch eigene Kundschaft
besitzt . Fettes Gebalt . Spesenver «
gütung und Ums .»Brov.

Angebote unter Nr. 7dSa an die
Exp . der . Bad . Preffe " erbet. 8.S

Herren ,
bie Besiehunsen zu den besser« ,
Gesellschaftskreisen haben und ge-
» iüt sind . ftch ^persönlich vom
Erwerb von SebenSvers . für1. Deut,che Bert . - Bank (Aktien)
zu widmen, finden Anstellung all
Alatz- bezw . Bezirks - Gen. , Agentbei hervorragenden Bezügen .Offerten unter Nr . lM an die
Exped . der »Bad. Presse" erb. 4.4
Jüngerer , gut empfohlener , tüchtig.

Kaufmann
Endet in einer größeren Druckerei
m «t Zeitung » » « erlag dauernde

Aipt ges,
260 monatl . H . Jürgense « «

0 . Hamburg 22 . 10222a"ch, Hamburg 22 . 10221

Junger Mann,dermögk , auch Maschine schreibenrann , auf ei» diesige! Büro zumbaldige« Eintritt gesucht. Anae-
bote mit GehaltSansvrüchen unter
Nr . 1921 an die Expedition der
»Badischen Presse " erbeten .

Marmoriften.
A tüchtige Arbeiter finden

dauernde Beschäftigung (Jahres ,
stelle) bei Bildh .,Motten -Jnterlaken ._ 948a.3.3

Gesucht
wird junger Mann , der schon bei
Landwirt gearbeitet hat . Eintritt
sofort. Anfragen von nachmittags
2 llhr ab. Ilartmann , Rüppurr ,Allmendstraße 88. _ M08. Suiff « p. 16. Kebrüar eventl .
1 . März ein« selbständige

Mjarbeiteck,
dtt auch gleichzeitig im Verkauf
tätig sein muß . Javresttellung .

Offerten mit Zeugnissen u . Ge¬
haltsansprüchen an

R Lipstcy ,
Gernstdach im Murgtal .
Filiale von Gekchtu. Snopf .

Baden - Baden . SS1o2 .2

enntniffe in der Annahme und
Behandlung von Druckarbeiten un¬
bedingt erforderlich .

Angebote mit GehaltSansprüchen
»°n .Herren, hie mit Erfok schon
' bnliche Stellung bekleidet haben,'.fördert die Erpedttiün der „Bad .

reffe" unter Nr . 1810 . 3.2

Mthlpssliandhin!
vn auswärts sucht zum Besw
rer hiesigen Bäckerkündschäftper

- » bald «men tüchtigen, branche-
kundigen , im Verkehr mit Bäckernbewanderten 8Q§ct.&3

kaufmännischen
Agenten.

Herren , denen an ständiger Stell «
m gelegen ist. wollen sich unter
Angabe ihres Lebenslaufs .

Schuh - Branche.
I Per 1 . Mär » eventl . 1 . ,April a. c . wird eine rückt. |

droncheknndrgtz
DerkSuferin.

[ welche im Verkehr mit fein . I
stunbschaft bewandert ist.
gesucht . Offerten m. Bild

> u. Gehaltsansprüchen unt .
>f . K , 4088 an Rudolf I
Moste . Karlsruhe . 1032 |

Tüchtig«. zuverlSsstge

BerkSuserin
»ff«. Maunbe

MmMmsserfM
Acht soliden, fleißige«, zvverläffigen

Arbeiter
j « »« amN ist mit de« nenesten»spaeattn und sinn In Herstellunghr Getränkt .

Tüchtige , zuverlässige , selbst¬
ständige 10Z4

Schneiderinnen
zum Abändern von Blusen u.
Röcken für sofort gesucht.
OebriMer Ettllnger .

Ub Zeugnisse bieffir besitzen . Dawa « e Stelle . Eintritt 1 , « Sr».- Offerten unter Rr. 1004« an ds«
Aspodstion der „Bad. Veeffe“, 8 .1

Tüchtiger

er
öixö her

vustrre auf 1. April gesucht

AL

Gesucht für Hägckiau i . Elf . zum
1h. Februar tüchtige

Köchin
mit Hausarbeit und gewandtes

Hausmädchen
das bügeln , servieren und nähen
kann. Anfragen bis 8. Februar zu
richten an . . . _80ls .3 d
Frau Oberleutnant » «pp,

»- Berlin 8 . W , 48 ,
Hospitz Gt . Michael. Wilhelmstr . 84.

Offene Stelen g&fgß
feie Leitung : Deutsche Vakanzen ,Post Gstlinae « 78._ Ä *

Der Verein f. Haosbearatinnen
Franks ,
Wirts
gepr . Grzieberinn .. Kindergä

'
rtn . .Fräulein rc . Heim für ftellesuchende

HauSbeamtinnen u . durchreisende
Damen in gleich. Hause.

Tüchtige We hnaherin
inS Haus gesucht. Off. u. BSWSan die Erp , der „Bad. Presse"

. 2.1
Hofort gesucht :

eins., tucht. Serpiermädchen f.
, Brucksal und hier und Kuchen¬mädchen. Stelle sucht : ZellAn ;

J

Perlebe llöchin «“
gesucht, welche etwas Hausarb . ver¬
richtet. Zweitmädcken vorhanden.Wo , zu erfr . Hirschstrafte6t , Ul.
Her sofoü suche ein Zimmer¬mädchen . daS nähen u. bügeln kann

u . die häuslichen Arbeitenu . die häuslichen Arbeiten versteht.Ö n, erwünscht. Zwischen 8—6II.firaße 6. 2. Ä . B8S76
Euch « zum16 . Fedr. ein tüchtig.

Zimmermädchen , da» nähen kannund mit größeren Kindern umzu-
gehen versteht. BS880

Haas . Fried »«str. Hg, 3. St .

Mädchen
. . . _ per

1, März gesucht . 583374
Kriegstraße 52, 1 Lr . hoch ,nahe denn Hotel Germania .

totnitt SteDinig
findet bei zwei einzelnen Damenauf 1. März ein fleißiges . ehrl .,
rcmIichcS Mädchen , das gutbürgerlich kochen kann und einige
fkimmerarbeit übernimmt. Lauf¬rau für gröbere Arbeiten nebenbei.

Ausführliche Offerten unter Nr.1919 an die Erv - ver „Vad- Prefle .
KSividt tFr 1 ' März zu zwei* , C I U' V* Personen ein braves,fleißiges und in allen Sauiiarbeitendurchaus erfahrenes Mädchen mitguten Zeugnissen.

Offerten unter Rr . 583403 andie Expedition der „Bad . Presse".
Ein evangl . Mildchen, daS schongedient bat . findet bei kl . Familiegute Stellung auf 7 . ob. 18. Febr.B34M « ttanftaftmfl , 16. 3. 4t .

Besucht für sofort ein' Mädchen , ~M
das bürgerlich kochen kann für
Wirtschaftsiücke . B3408

Z6hringerstraße 104 .
Wegen Erkrankung m . LMchenssuche sofort fleißiges, kräftige»

Mädchen
welches eins , bürgerk. kochen kann'
und die übrige Hausarbeit pünktlichbesorgt. 1925Durl .-Allee 4. Zigarrenladen .

Ein braves ,als Stütze der
Näd. Kapellen

Mädchcn-Westtch !
Sauberes , tüchtiges Mädchen .

. Herreufiröße - . .
bald od. 15. Fevruar wirdein tüchtiges Mädchen für Kücheund Hausarbeit gegen hohen Lohn

gesucht. 583378
Duelocher -Allee 14, 1 . Stock.

Gesucht wird für schort oder
päter ein einfach.. fleißig . Mädchen

.u ein Geschäftshaus . Dasselbe
inst kochen können und den Haus '
all selbständig führen . Eine aüein -
lehende Frau wäre nicht ausge »

schloffen. Gute Behandlung zuge-
ichert. Zu erfrag , nachmitt « zs rv
Laden Krouenstretze 80. 153397
IftnhrftPtt das koch . kann. weg.IHUvUJCH , Erkrankung sosori
rder zum 1b. Fedr . ges . Hober Lohn
83080.33 Eisenlobrn ». »S. M.

süchtige »

Nlcidcbcn ,
selbständig in der gut bürgerlichenlüch« und erfahren in allen Haus -
rbeiten . zu bald . Eintritt gesucht.

Kaiserstr . 1X0 «. 2 Tr
Zn einen kleinen , jungen Haus¬

halt <2 Personen ) wird ein tüchtig. ,iuverläff . Mädchen . daS gut bür »'ochen kann und auch HauSardrir
übernimmt , bei gutem Lohn, au !
! 5. Februar gesucht . Zu erfragen
äglrch vormittag » und nachmirtagsms 4 Uhr. § 63462 .2

Kriegstroße 87. 3. Stock.
tzs- Äadchev, welches d- Hauksi, .

u. d- Kockien erlernen möchte , findet
-xi einzelner Dame enecn . Htelle .83343ll Hirschstratze 75. S. St .

Lött such«« zum 16. Februarin lunges

Laufmädchcn
eventl. für nachmittag ». 1896.8.2

fiaiobw . Sehnoider
Kaiserftrast « 188 .

Taubere , zuverlässige Bussrau
für jed. Freitag nachmittag gesucht .
B34f4 Soiferallee »7. L linkS.

8t6 li6n - G 63 Uch6 .1
Hochbautechmker

rüt Tntwurfsbeardeitvns . fiat .
Berechnung. KoftenanschL. 5Sau-
führung und Abrechnung zu Hoch-
vauten jeder Art uv solider Äon-
itruktion und mod. Architeüur . zu
Industrie - und Betonbauten usw .,
selbständiger und grwiffenhafterArbeiter mit sehr guten Zeugnissen ,sucht tzouerud« Stelle .

Offerten unter Rr . B3384 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb . 2.1

Erfahrener , älterer 3.2

HchbaMniker
übernimmt alle in fein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten . Offerten d«,
liebe man unter Nr . 1846 an die
Exped. der »Bad . Preffe " zu richten .
Ängehend.Äaurechncker
sucht Stellung auf Architekturbüro
anfangs al» Volontär .

Offerten unter Nr . 583389 an die
Exped . der » Bad . Presse .

"
Ein in der Versicherungd -

brouch« erfahrener Herr sucht

PlatzvertretNg
für WaldShut und Umgebung .

Offerten unter Rr . 883a an die
Erved . der »Bad . Vreffe " erd . 8.2

Jmzer Nlllismm
31 X , in der Branche aufgewachsen,sucht, gestützt auf gutes Zeugnis ,« tellnug in Kontor , Lager oder
Expedition einer Zigarre «» oder
Tabakfahrir bei mäßigem Salär .

Gest . Offerten unter Rr . 886a andie Erped . der »Bad . Preffe .
" 3.2

Penfionikrtec Veamrer
mit Mittelschulbildung , noch sehrrüstig , sucht Stelle auf Versiche -
runaSbureau oder deral .Offerten unter Rr . 853316 an die
Expedition der »Bad . Presse ".

Verheirateter Mann sucht
dauernde Stellung
gleich welcher Branche .

Offerten unter 588333 an die
Expedition der » Bad . Presse"

. 8.2
Ein junger Mann

sucht Stellung , am liebsten all
Kutscher. Off unt . Rr . » 8292 anbtt Erp . der »Bad - Presse" erb . 4,2
<̂ rrtl 1 l 0 trt mit gt . Schulbildungdsraulem u . ^

“
nntn . in Steno¬

graphie u . Masckinrmckr .. suckt An¬
fangsstelle. Offert , erb . u . 5Y3407
an die Expedit , der » Bad . Presse

"

FrkPiKP Nl »'« " wrriotsuac aK ä
unter Rr . 533245 an die Expeditionder , Badischen Presse" erbeten . 2.2Fräatota
sucht sofort Kochen zu erlernen .Off . unt . M . > . lOO Rastatt
postlagernd . 583340

(BeoiKtetes Frauletn ,
mittl . Jahren , eval- , sucht per sof
Stellung als Stutze der Hausfrau ,am liebst , bei alleinstehender Dame .
Frankfurt od . Wiesbaden bevorzugt .

Offert , unt . 532814 an die Exped .der „ Bad . Presse"
. 3.2

Aelteres Mädchen , das allen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann ,
sucht sofort od- IS- Febr . Stelle .Näb. Götbestr . 15. 4 . St . ! . B3303
»I»z«heo
arbeiten , suckt Stellung gleich od,IS. d . Mt» . Off- unter 833404 an
di« Exped. der »Bad - Presse " erb

Allemkteh . Frall . Fch
kommenden Flick» und Nähc

Laden zu oermieten
« eiserstretze 81 ist e,n große»Laden mü K« itor.. Magozm .fiemrse und Keller aus 1. Julr d. A

zu vermieten .
Nöckeres Äaiserstraste Rr . «9 imPapiergeschäft . , 9a *

SpezereUaden
zu vermieten . Räh . Schssnieldst, . 1od. Hnmbotdtssr . wt, Ecke TullastrKl. Laden
mit 3 bis 4 Zimmern auf 1 . Apri -
zu vermiete «. 588378

Schützenstraffe Rr . 0.^chmanrnstr . 34, nackst Rronenftr .ist ein gr . Lade « mit 2 Zimmern ,Küche und Zubehör, aus 1. Aprilzu verm . Näh. 2 . St . r . B3402

Heidelberg
Eckladen

Hauptstöße 135. am Ludwia»platz,» dem seit 83 Jahren ei» Weiß-
ivarengesckäft betrieben wird , aus
1 - April 1811 z. vermieten . 760̂ 3.3Rareres Anlage 14 .

Herrschasts-
wohnung.

Kriegstraße ISA. parterre , ist
eine schon« Wohnung, bestehendaus 7 großen Zimmern . 58ad«.
zimmer , Küche , großer Diele undreichl. Zubehör auf 1. Februar 1811oder später »u vermieten . Die
Wohnung würde vom 1 . Februarb,s 1 . April unentgeltlich abgegebenwerden .

Ebendaselbst ist auch eine schöne' takluug für 8 Pferd « u . Burschen-
znnmer zu vermieten . 18L71*

Näheres daselbst im Bureau .

4 «3intmertDatinnngcn
schön modern eingerichtet, zu der-mieten . Näheres « ckiinfelofirabe1 ,Ecke Parkstraße . §80*
Augartenfir . 18. Hths . S Zimmer .kleine Kucke . Keller, auf 1. Aprilzu vermiet . Räb . Part . B3SS6
Brauerstraffe 17. gro^e 2- und3-Zjmmerwobnung auf 1 . Avrilbillig zu vermieten . BS410NabsreS parterre .
Bürgerstratze 12 ist im Hinterhäüdeine kleine Wohnung . 2 Zimmer .Küche und Keller »um Preise von
168 Ml per 1 . Marz an ruhig ,Leute zu vermieten . 583312Näh . 2. Stock . Verderb . 3.2

Äurlochrrstraße v. nächst d. Kaiser-
straße . ist im Hinterhau » 2. Stockeine geräumige ^ Zimmer - Nolin.una mit Küche und Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheresw, Laden . 583211 .2 .2

Turlachersiroffe 26 ist eine klein «
Wohnung . 1 Zimmer . Alkov. Küche.Keller, auf 1 . Marz zu vermieten.583389.2 . 1 Näb . Rorderhs .. 2. St .

Durlacherstr . 08 isteineWobnuug
bestehend aus 1 Zimmer mrt Alkov,Küche und Zubehör auf 1 . Aprilzu vermieten . B314S .2.2

Gluckst ». 8 . ö. Stock , ist eine schön«
rr Zimmerwobnung . Küche mit
Koch» u . Leuchtgas, u. Keller bill . zuverm . Zu «rfr . im Laden. B«n.Ol

Krieaftr . 88. 3 Zimmer mit Zu¬behör (Gartenseite 2. Stockl zuvermieten . Nähere» im 1 . Stock10- 6 Uhr . 589309
Ludwig .Wilhelmtzr . 10. 2. Siock.links , ist eine schone Wohnung
von 4 Zimmern mit gr . Balkon
u . sonstigem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näb. 8. St ., r . 596*

5NorO«nstr . Äl . 3. Stock , ist eine
schöne S Zimmerwohnnng mit
Koch- und Leuchtgas versetzungsh.für 390 Mk. per 1 . März od. spater
zu vermieten . B387LS.1

ordenwohnnno , 2 Zimmer , Küche
ötort oder 1 . April zu vermieten.Rohere » im 2. Stock. 588114 .3,8

» •
.«{«Tfu. 53,2 ^ 0 . 1« {me

Zu erfr . Part .
Scheffelstraffe 59, 6. S -. 3 Zimmer-

wohnung mit GaSeinrichtungauf April zu Perm. Nähere» da«
selbst 2. Stock rechts. '82878

Schützenstr. 79 ist ein große» Men.
sardenzimmer mit Küche u . Keller
sor . od . später zu verm. B337Q

Uhsandstratze >». 4. Stock . VdhS-L oder 3 Zimmerwohunug mit
Küche und Zubehör, beziehbar
1 . April , zu vermieten . Näheres
3. Stock. 883337.2,1

Äer '
derftr ^ 28. 8 . Stock , rechts , isteine schöne 8 oder 8 Zimmer -

Wohnung . mit allem Zubehör, auf
1 . Apr. zu verm . Näh , das. '83116

Aohn - v. Sifilaftimntfr ,
lepont eingerichtet, mit Zeniral»
eizung. Bad , elekrr. Lickt, sofort

id. per 1 . März an sol. best. Herrn
;fe« 5tame zu vermieten . 2.2

Zu rrtrayen unter Nr . 1888 in
oer Erped. der . Bad . Presse " .
Avt « UlierteS Zimmer an Sin
bessere« Lervierträulein zu der-
Mieten . Näder . Herrenstraße 10.
2. Stock. B3. W.2 .2
Einfach « öbsiertes Zimmer für

ungen Mann sofort zu vermieten ,
svenn gewünscht mir Pension,
o3103 Zstzringerstroße 8^' ©ut möbkierre Mansarde fefKl
billig zu vermieten . B3241.2 .2

Zu erfrag . Gerwchstr. 12 . 2 . St ., r .
Zl . möbliert . Zimmer mit guter

Pension zu vermieten . B3078.h.c>
Wawdornstr . 8 . 8 . « rock.

§<!>«»«. utimä& l. Sinimer,
enent auch zwei. sof . zu vermieten .
B30VS « dterffr . 99 , 4. Stock .

Möbl. Zimmer
588396 E ch lostvla « , 3 . 2. Dt .

Aine gebildete, israelitische Dame
würde einem iungen Herrn oder
einer i»n$en Dame ein gutesZimmer mit Frühstück vermieten .

Offerten unter Kr . 1916 an die
Erped . der »Bad - Prefie " erb.

Gut möbll Zimmer , dem
GroßL. LalLtSoarten . an bessern
Herrn z« vermiete «. B338b

_ Kreuzstraße 29 , 2 Treppe » . ^
AmaNenste . 55. Vorderhaus , Part .,
ist txn möbliertes Zimmer mit 1
oder S Betten sogleich billig zu
vermieten . 583310

Frirbcnstrnße Ü,1 . fet . fti ' if . ist
ein aut modk.. sauberes Zimmer

an befieren Herrn zu verm . B3234
<Särtenstrofi« <»7 , 5. Stock , rcckts ,
ist bester möbl., heizb. Mansarde
sofort od . spät, zu vernuet . B '' **

ä. nächst sie : Wal6 -
hornstraße, ist ein sreundl . movl .
Zimmer sofort billig ver¬
mieten . B323^ .2.2

lräisersirotze 8^, Eeitb ., 2 . Lt ., ist
ein gut möbliertes Zimmer aus so-
sort od- später zu vermiet . *8"**

Akvnenfir. 44. 2 . Stock ! ., ist ein
schönes. größeS, warmes Zimmer
mit oder ohne Penfio " . mit sep -
Eingang billig zu verm . B3 4 ->

Lammfiratze 6, 2 Tn . rechter A ai -
gang. ist ein hübsckes sep. geleg.
Zimmer mit Frühstück ä 18 Mark

_ 583421
Rbeinstroße IS? 2. Stock, ist ein
schönes Zimmer mit großer Kucke
auf 1 . April zu vermieten . Zn
erfragen im 1 . S tock._ 1876

Rudolfstratze 1. H - , rechts , iss mit
möbl . Zimmer mit gut . Peniwn ,
schöne Aussicht in den Fasanen -
g« te» sofort zu verm . 533153

Schützensir . 83s8. Gt ., aut möbliert ..
h« ll^ Zimmer mrt od. ohne Pens
auf 1. Febr . zu vermieten . B3442

^ Ätzennrahe pärii , erhalten
solide Arbeiter Kost und LogiS zubilligem Preis ; auch ist gute
Schlafstelle frei ._ 582003 .5 .5

Gepliienstraße E pari . , bei der
Westendstr .. hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. B2811

ÄUtoriastr . 9 . Hths . 2 . St ., ist
ein großes Zimmer mit 2 Bette »
an Herrn ober Fräulein zu ver-
mieten. P 3860

Wäldhorntzrahe Ä . l ^ schon.
fnUonzimmer, 2 Betten und 2

rühstück» i 40 Jt sofort zu per -
mieten, auf Wunsch Pension . _

Werderftraße 71a , 8. St . , ist ^ in
freund !, möbliertes Zimmer au^«rrn od. Fräul . zu verm . P3238
lerderstratze 82, 3. Gt , rechts , ist
in gut mabli«

«v»»v» * i*»>ij * v« v *' rt . ci )*41 »t~ein gut mabliertes . zweifenstriges
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieten. _ '83387

Zirkel 20, ü Äiöck. ist öm schön
möblierter Zimmer mit Pension
an beffern Herrn sofort zu ver¬
mieten . B3409

Zöliringerstc. 2, 3. Stock, ist « in
einfach möbliertes Zimmer zuvermieten _̂ 83380

Bäckerei
zu mieten gesucht.

Lvche auf 1 . April oder Mai gvt -
gebende Bäckerei zu mieten ,
späterer Kauf nickt ausgeschloffen.

Offerten unter Nr . 588310 an bie
Exped . der ,» ad. Preis «." 2.2

P» l . W «der siiihkr:
0—0 Zimmer -Wohnung mit Zu¬

behör. stirter « , mit Marren , oder
kl«tn. Hinfamtlienhaus zu Mieten
gesucht in Turiach oder Karlsruhe
"°

Ang?ütr^^ hnellstenS unter Nr .
990a an die Exped, der „Bad .
Preffe" erbeten . 22

ÄS SAfSJffm «röher« Wohmng.Keller auf 1. Apr' l »u vermieten.
' '

Näheres 8 . St .l reckts . B3>16 .33
Wilhelmsträße 7 find 2 Zimmer
im Hofe, als Magazin geeignet,auf I . Ävril zu vermieten . Näheresim 3 . Stock. _ 583389

wovon
_ einige

Zimmer vermietet werden können ,
per 1 . Mm od. 1 . April »u mieten
gesucht . Offerten unter Nr . B3198
an die Exped . der »Bad . Preffe " erb .

Berertheim . Gebhardftratze 66, ist
sck'öne 4 Zimmerwohnung , pari .,mit Zubehör , auch Galten , aus l .Apr. zu verm . Näb- 2. Ht . B340ü

- - m
lebet vor-

u — » . .^ - läharbei !
sucht Arbeit in oder außer de
Hause. Offerten unter Rr . 5883Ü > |Bef . die msPtb. der . Bad . Preffe "

. «

Wohnung zu vermieten.
In Sogsfeld ( in nächster Nähedes Babnhoi »), Wirtschaft . zum

ftrirdmchShos"
. ist im 2. Eto/eine

schöne 2 Zimmerwohnuna nebst Zu¬behör tGaS u. Daffrrlritung ) per
! . April zu vermieten . Raben »dortselbst beim Wirt . 376a*

Ä ’W & W

Mittelstadt
'äu' f 17 April gesucht

Offerten mit Preis unt . Nr . B3365
an di« Exped . der „Bad . Preffe " ." Äüt möbl .

"

Wch«- unD Sdjlaijimmet
möal. in der Nähe des MühlburgerTort , für sofort «esucht .

Offerten unter Nr . SSla an die
Exped . der , Bad Preffe " erb . 8-3

Schön mödl. z mmer
mit sep . Eing.. Gas , Schreibtisch,von Ausländer gesucht. Preis 30
bis 36
an die ;t . unter Rr . 192«

Bad . Presse ' erb .
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Schuhwaren
WeiBe Glac6 DamenStlefel, amerik . Form . . z . Paar 675

Weiße Glacö -Spangen-Seltuhe in eleg . Ausführung . Paar 2 75

Weiße Glac6- Klnder -£ti«fel m . Lackbesatz big Or . 26 Paar 2.85

3

Damen- und Herren-Stlefel, Eii .dbox und Chromk >d fi OK
breite am<-rik . Kor nen mit n . ohne Lackkappen Paar U« UU

Damen - und Herrenstiefel ,
Boxcalf nno Chevreaux mit und ohne Lack¬
kappen und Derbyschnitt , schwarz und braun , Q 7K
d verse Formen und Absätze . PaarU . IO

Damen - und Herrenstiefel ,
Goodyear - VVelt- Fabrikar , Boxcaif u . Chevreaux ,
in ver eh . modernen Formen und Ausführungen , | | EA
sehr elegant , scnwarz und braun * . . Paar 1 IsuV

„ Marke Hassia “
und andere erstk a -s. Fabrikate , lür Damen u.
Herren , hocheleg . Formen feinste Ausfuhr , prima | 0 *JE
Qualit . Chevreaux u. Boxcalf, schw. u . braun Paar IÜ « I tl

Ein Posten Damen-Halbschuhe, schwarz und braun ,
eleg . Formen , teile Derüysehuitt , grosse Oesen,
breite Bänder , in Kalblack , Chevreaux und

fJQChromk d . . . . . . . . Paar

Kinder Stiefel , bequeme breite Formen , schwarz n . braun
Box- u . Cnagrin - Leder 18 '2 -’ 23 24 25/26 27 30 31/ : 6

Paar
Boxcalf u . Chevreaux

1 .50
18/22

2.50
23 24

2.85
25 26

3.75
27 30

4.50
31/36

Paar 1 .95 2.75 3 .50 4 .50 5.50
Ein Posten Hausschuhe mit Cordeisohle

für H . rren Paar 95 H , für Damen Paar 85 H ,
für Mädchen aar 75 H , tür Kinder Paar 70 H

Ein Posten Hausschuhe, Filz und Ledersohle
für Herren i aar 1 . 75 , für Damen Paar 1 45,

für Mädchen Paar 115 , für Kinder Paar 95 H
Ein Poste Leder-Haus - u . Reise Schuhe, auch m . Absatzfleck

für Herren Paar 2.85 , für Damen Paar 2 .35 ,
für Mädchen Paar 1 .95 , für Kinder Paar 1.75

ßerren -flrtikel
Stehkragen, Decke Leinen , 4fach . 3 St 75 H
Stehumlegekragen, 4fa . h . 3 St. 1 —

. Manschetten, abger . u . spitze Ecken . 3 Paar 1.—
' Umlegekragen . . 3 St . 75 H . 1 .— 1 .25
Serviteure , glatt und mit Falten . . . . St . 28. 42, 55 4
Garnitui en , farbig , mit Manschetten . . St . 75, 95 -4 , 1 .25

Oberhemden
weise, mit glattem Einsatz , steif . . .
weise, Falte n Ei satz , steif .
weis« , Piqu6-Einsatz , weich . . . . .
weise, Frackhemd mit Manschetten , weich
farbig , Perkal u. Zephyr , Neuheiten , .
Sporthemden mit Kragen .

St . 2.20 . 2 90, 3.50
St . 3 . 25 , 4 .50, 5 .25
St . 3 25, 3.90. 4 .50

8t . 5.— , 6 .—
St . 2 90 , 3 .50, 4 25
St . b .50, 4.— , 5 .50

Krawatten
Einfarbig, moderne Fa $ons,

in 15 verschiedenen Farben St . 63 H , 3 St . 1 .70
Selbstbinder, off ne Form mit Borde . 2 St 95 4
Selbstbinder, breite Form , eii farbig u. gern. . . St . 75 , . 5 -3)
Selbstbinder, weist , mercerisiert . . . . . . 6 St . 95 $
1 Posten Hosenträger . . . Serie I II IIL IV

Stück 55 75 95 H 1 .25

Modewaren
Damen -Selbstblnder , breite Facon , m. bunt . Bordüre , St . 1.25
Damen -Selbstbinder in Moiree und Rips . . . St . 45 4
Ball -Shawls mit Tautropfen . St . 2L5
labots und Bäffchen . St . 25 4 , 45 4 , 75 4

. . . . . . St . 75 4 , 95 4

. St 45 4 , 75 4

. . . . St . 45 4 . 65 4 , 95 4

. . . . St . 10 4 . 15 4 . 25 4

Biusen -Passen
Spachtelkragen .
KInder-Garnituren
Rüschen . . . .

Damen-Jeh- und Stehumh gekraken s« rk 25 , 50 1
unter Serie II Madeira - Handarbeit

Seidene Selbstbinder in vielen Farben . . . Stück 25 4
Bunte Shawls ■ . . Stück 95 4
Seidene Shaw !. Stück 1 .90

Damenkonfektion
Batist- und Stioksrei-Blusen z. grösst . Teil himonoformen mit

Säumehen , Ei eätzen n. Stickerei Motiven , I al frei « . hoch¬
geschlossen St . 190 2 50, L50 , 4.50, 575 . 7.50. 875 , 10 75

Welsse Stickerei-Hemdblusen vorne mit Sänmcben u . St icke - ei-
Einsätzen , alle Grössen . . . . . . Stück 2.95 , 3.75

Tennis -Blusen , waschbar , blauweiss gestreikt Stück 1 .65
LOaterröcke mit Satin -Volant ans türkischen und Streifen¬

mustern sehr chic , auch Schottenvolants Stück 3.95 , 4.75
PrlnzessröuKS , weiss, mit Knrbelstiekerei , a »s rein

wollenem Kammgarn -Cheviot . . . Stück 17.50, 19 .75
Paletots, einfarbig und in engl. Geschmack , moderne Fatjong

St . 6 76 9.75 11 . —, 12 .50
Kimono-Blusen ans Wolle , Halbwolle , Alpacca , Serie I , hübsche

Streiten aus Wascbstoffen , Serie H aus Serge und Woll-
batist , Serie III Popeline , reine Wolle, gefüttert , auch
Apachenbinse . . St . 3 75, 5.50, 675

Spachtel-Blusen , weiss, zum grössten Teil auf Seide , haupt¬
sächlich Kimonofayon . . . . . . . 8t . 6 .50 . 8 75 , 9.50

Flausoh - Matinees , Geishaform mit gesteppter Satinblende in
rot , grau , marine , rosa , lila , hellulan , alle Grossen St . 230

Gestreifte Wasch -UnterrScke hübsche Streiten, schwarz - weiss ,
braun - weiss, lila - weiss etc,, mit neuesten Volants,
reichlich geschnuten . . , St . 1.50 1.95 2,75 3.73

Kostüm ' 5cke, weiss Wolle aus Wollbatist u. crömeCheviot , Falte ->-
ta^uus , tadellos verarbeitet St . 7.75, 8.75 , 9.75 , 10.75, 12.50

Grosser Posten Hemdbluse *), Serie I aus Wäschst»den , aparte
Stieihn , Serie tl und III aus aparten uni Stoffen,
Vorderteil ganz bestickt . . . . St . 2.25 2.95 3.75

Psster Woll bat stbtuten , Kimonoformen, mit Entredeux , Passe
ganz aut r utter , eiteubeinfa- big, alle Grössen St . 2.75 4.75

Posten Wasehblusen, Hemdform m, Wisctiegarnitur . St . 1.95
Posten Moires- und TaffetrScke in allen Farben , hübsche

Voisnts , weit geschnitten Moiree Taffet
St . 5.75 7.50

Posten Abendmintel und Thaatercapes , Serie 1 Cape, reichlich
lang, mit imit. Motifl .- Besatz, Serie II und III Atend -
mäntel , in mod. Farben, neue Fayons 7.50, 16.75, 22.50

Posten Hemdblusen aus Seide, Taffet , hübsche belle Streifen,
gefüttert , gute Pa -sform, in allen Giössen . « St . 6.50

Kinder * Konfektion
Knaban -Blusen, weiss Satin, mit marine Garnitur , abnehmbar

mit 3 X weiss Stande, tadellos verarbeitet
Qr . 1- Z 4- 7 8 12

I . 8t . 250 2 75 3.50
Knaben -Waschbluson, gestreift, Matroaenfagoo« m Krawatte , ans

hübschen Wae hetoff n , die letzten Serien an» Ia Drall
mit Abzeichen und abnnehmbarer Garnitur

Gr 1 - 3 Gr . 4- 6
"535"St. 130 1 .75 2.25 3.50 4 .75 1 .50 2 50 4 — 5.75

Matrosenkloid , marino Che Bat, ganz gefüttert , Faltenrö kch <>n,
mit abnehmb. Wa,chgainitur 50 —65 70—80

St . 8.j0 9.50
Brosser Posten Wollkleid oben , weiss, Wollbatist , ganz gefüttert ,

mit 2 Volants, E nsätzen 56—70
n . Spitzen , hübech ga ' mert gt . fi.7j

Posten Knaben - Kittel , weiss, mit abnehmbarer Garnitur
oder Tie <aeubesetz, Cneviot, reine Wmie, auf Futter
mit Gürtel Gr . 45 — 56 St . 7-50

Grosser Posten Knaben -Wasehhosen, marine mit Lei eben
St 75 H 90 A, 1 .35

Posten Batistkleidchen, Serie Iu . II Hä "ger, IIt u. IV Taillen
kie 'dcheu , ans guten StickereiBtoffan mt Volant «, ap rte
Austüurungeu , 50— 65 cm St 1.95, 2 .75, 3.5U 4 .75, 6 »0

Grosser Poeten Russeakttel aug Wäschstoffen , hüb« k gea >h itet
St 75 H. 125 1 .60, 1 .95

Grosser Posten Knaben Anzüge , weis» Satin Bluse mit Knoten,
and atmeiimoarer Garnitur , 1 — 3 4—7 -—12
Hose m t Kniff g bügelt St . 3 .75 4. 75 5 .75

Grosser Posten Knaben Anzüge , gestraft , Ma' ro«enfac >ns , Hose
Kuff g ' büget , «coöue Streiten und d e letzten Strien
aus Dreb, mit Stickereiabzeichen und ahn . Garnitur

Gr 1 - 3 G . 4 - 6
St . 2.25 2 .75 3.50 475 5.75 I5Ö 3 — 4.— 5 .75 6 75
Mat eserk eid, weiss Satin, Bluse mit manne Garnitur , ab¬

nehmbar , Aeimel ' 50— 70 75 —90
bestickt , batteurock St 5.75 6.75

Oitea Wtsehklei leben aus banmwoli . Müsse »stoffen , b» I«fre
mit 6 <tel and Volants, Serie 111 gVolaits , sufFutter
mit Samtband besatz St . 1 .25, 1 .95, 2.75

Stöcke
NaturstScke ,
Malacca-Rohr

Stück 75. 45 4
. Stück 95 3,

fci.

keeee• s • • *. ,« ? ! ^ 3

Böte und Mützen
1 Posten echter Panama-Hüte

Serie I H HI IV
Stück 2.25

Wollfilz-Hüte , schwarz , steif
Wollfilz-Hüte, farbig , weich
Wollfilz-Hüte , schwarz , weich
Loden Hüte, grün and braan

5.50 7 .50 1150 14 .50
. Stück 2 5", 3 .i5

Stück 2 .25 , 2 .75, 3 25
Stück 1.75 , - 25 2 .75
. . Stück 2. - . 2.25

Klapp-Mützen für Herren and Knaben Stück 45, 75 , 95 H

Damen- und Herren - Schirme
Gloria . Stück 2 .75
Halbseide , mit re nseid . Futteral . . Stück 3.25 , 4 .L» 5 .50
Halbseide , la., mit reinseid . Futteral , extra gross ,

Spezialmarke „ Elfe“ . Stück 675

Farbige Damen -Regenschirme
Halbseide , mit hübschen Naturstöcken , . Stuck 3 75 , 450
la. Halbseide mit Futteral , einfarbig . , * . . Stück 5- 0

Bänder
Taffeihand und Lumlneux-Band , ca . 11 cm breit ,

reine Seide , scnwarz und farbig . . . . Mtr . 38 4
Taffetband, c . 120, cm br . , reine Seide , viele Färb Mtr. 50 4
Taffetband und Llberty- Band , ca 12 — 18 cm breit ,

besonders gute Qual ., grosses Farbensort . Mtr, 65, 85 -5)
Taffetband, reine Seide , für Haarschleifen

2' /, cm breit 47* ctb breit
Stück von 12 Meter 1 .20

Haarbänder . . . . . . . .
Stück von 12 eter 1 90
. Coupbn 15 12 , 8 4

Gürtel
Samtgummigütel . Stück 78 4 , 98 4 , 1 .78 4
Gummigörtelband, m . Metall bedruckt. Streifen , ca. 60 cm

Stück 95 4
Waschgürtel , schöne Muster . . . . Stück 48 4 , 75 4

Gummigürtel in vielen Farben St . 75 , 95 , 125 4
Gummigürtel in schwarz . . . St - 60 4
Giirteischiösser in schwarz , gold u. stahlfarb. St . 20 4 35 4

Lederwaren
Moderne Damentaeche, verschied - Lederarten St .90 4,1 -25,1 .65
Moderne Damentaaene, verschiedene Lederarten

in besserer Q alität . St . 2 .75 , 4 25 6.75
Damen- u. Herran-Portemonnaiea St . 85 4 • 145 , L 5, - 45, 3 .25
Damengürtel , Lackleder . St . 504 854 . 1 10 , 1.45
Kindergürtel, Lackleder . St . 55 4
Kindergürtel, Wachstoch . St . 25 4
Kasten lür Kragen , Manschette,Taschentuch n .KrawatteSt . 804

Galanteriewaren
Ohr, Hartguss , elfenbeinfarbig

betnKnabenkopf , Hartguss , elfenbeinfarbig . . . .
Relief , Bimbino , elfenbeinfarbig .
Familtenrahmea . . . . ,
Ein osten Bilder, Sujets nach Rembrandt . .
Blumenvasen mit Metallbeschlag . . . . . .
Frühstücks -Menagen , versilbert .
Likör Service, v,rsiib »rt . . <
Rahmservice, ver ilbert . . . . . . . . .
Butterdosen, versilbert .
Ballfächer, -Feder u . Gaze . . St . 954 , 1 .75 , 2.10,

. St 2.85
. » 754
. , 854
. , 90 i
. . 804
. . 564
. . 854
. , 854
. . 854
. „ 854
2.85. 3.L

Seifen und Parfümerien
P |yrerin- ?eife , verschiedene Gerüche
Mandel eife . .
Lanoliucreme- Seife . . . . . . .
Blumen e fa . . . . . . . . . .
Blumenseife .
Eau de Cologne Toilettewasser . . .
Bronne selwa . ser . . . . . . .
Bay Rum . . .
Ein Posten weisse Frisierkämme , .

. . . 6 S ' ück 95 H
6 Stück 95 A , t .10

. . . 6 Stück 85 A

. 6 Stück 6 , 85 H

. 3 , 66, 90 S>

. Fasche 28, 40, 75 3»
, Flasche 75 Si, 1 . 5

Flasche 45, 60 4
Serie I II HI”

§5
'
4St. 654 854 1 .2

Ein Posten schwarze n* braune Frisierkämme Ser . I II III
St . 60 4 99 4 1 .20

Kammgarniturea . Garn tur 904 1.20 1 .65
Haarbürsten . . . St . 954
Rasie garnitur , Napf mit 8ni «gM, vernick . Metall Garn . 854
Handspiegel , wei s Celluloid . . St 854
Stellspiegel, weis - Celluloid , im Metallgestell . . . St 954
Ei Posten Zahnbürsten . St 40, 65, 70 4
Krepp - und Welleneisen . St . 904 , 1*—> I ^
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